| 


Eeſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ u. das bunt illuſtrirte 
Witzblatt „Thorner Lebenstropfen.“ 


Abonnements Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie für Pod⸗ 
orz, Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark. 


segründet 1760. 


Nedaction und Expedition Bäckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 75. 


Zeilung 


Anzeigen⸗Preis: Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
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Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12 für Podgorz bei Herrn 


Erahlow und Herrn Kaufmann B. Meyer; für Culmſee bei Herrn 


Kaufmann P. Haberer. 
Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Sonnabend, den 4. November 


1893. 


Deutſches Weich. 


Unſer Kaiſer empfing am Donnerſtag Morgen im 
Neuen Palais den Prinzen Friedrich Leopold. Sodann hörte 
der Kaiſer den Vortrag des Kriegsminiſters, arbeitete mit dem 
Chef des Militärkabinets und empfing den aus Stuttgart einge⸗ 
troffenen Generallteutenant v. Lindequiſt. Mittags kamen die 
kaiſerlichen Majeſtäten von Potsdam nach Berlin, um die Kaiſerin 
Friedrich, welche am Mittwoch Abend aus Hamburg eingetroffen 
war, zu begrüßen und bei derſelben das Frühſtück einzunehmen. 
Nachmittags nahm der Kaiſer im Berliner Schloſſe die Meldung 
des Prinzen Max von Baden entgegen und empfing den Eiſen⸗ 
bahnminiſter Thielen zum Vortrag. Die Rückkehr der Majeſtäten 
nach dem Neuen Palais erfolgte nach dem Beſuch des Theaters. 
— Heute, Freitag, gedenkt der Kaiſer an der St. Hubertus 
Parſorcejagd im Grunewald theilzunehmen. 

Ein neuer deutſch⸗franzöſiſcher Grenzzwiſchenfall. 
Aus Strasburg i. E. wird gemeldet: In Plaine bei Schirmeck, 
auf deutſchem Gebiete, 200 m von der Grenze, traf der Förſter 
Reiß auf fünf franzöſiſche Wilderer. Dieſe ſchoſſen auf R., der 
in der Nothwehr zwei Schüſſe abgab und zwei Wilderer tödtete. 
Er ſelbſt blieb unverletzt; der gerichtliche Thatbeſtand wurde 
ſofort feſtgeſtellt. a 

Das Ergebniß der Neuwahlen zum preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe läßt ſich jetzt ungefähr überſehen. Neunens⸗ 
werthe Aenderungen find, wie ſchon angedeutet, nicht zu erwarten. 
Das Centrum wird etwa unverändert bleiben; die Konſervativen 
gewinnen einige Sitze von Freiſinnigen und Nationalliberalen, 
die Nationalliberalen gewinnen einige Sitze von Freiſinnigen und 
Konſervativen, geben aber auch mehrere Sitze an die Konſer⸗ 
vativen ab und werden ungefähr jo Hark bleiben, wie bisher, die Frei⸗ 
ſinnigen, die ſo wie ſo noch nicht 30 Mann ſtark waren, dürften 
etwa 8 Mandate verlieren. Ob die konſervativen Parteien allein 
die Mehrheit im Abgeordnetenhauſe haben, kann man erſt nach 
den Abgeordnetenwahlen am folgenden Dienſtag ſehen. 

Der Streit in Folge des Austritts mehrerer konſer⸗ 
vativer Abgeordneter aus dem Bund der Landwirthe dauert fort. 
Die freikonſervative „Poſt“ macht darauf aufmerkſam, daß es 
beſſer ſei, die Sache ruhen zu laſſen. Gehe es ſo weiter, wie 
bisher, ſo könnte leicht eine Auflöſung der im Reichstage gebil⸗ 
deten wirthſchaftlichen Vereinigung die Folge ſein. 

Der Bundesrath hielt am Donnerſtag eine Plenar⸗ 
ſitzung ab. Der Einführung der Alters- und Invaliden verſicherung 
auf der Inſel Helgoland wurde prinzipiell zugeſtimmt. Im 
Uebrigen liegen bedeutſame Sachen nicht vor. 

Ver britiſche Elfenbein händler Stokes 
in Oſtafrika verbreitet das Gerücht, daß Emin Paſcha doch noch 
lebe. Irgend welche thatſächliche Unterlage hierfür hat bis zur 
Stunde nicht gegeben werden können. 

Die württembergiſche Regierung wird, wie aus Stutt⸗ 
gart mitgetheilt wird, im Bundesrathe gegen die neue Wein- 
ſteuer, wohl aber für die Tabakfabrikatſteuer ſtimmen. Die 
Weinſteuer, wie die Tabakfabrikatſteuer werden dem Reichstage 
ſofort bei ſeinem Zuſammentritt mit dem Reichshaushalt zu⸗ 
gehen. Etwas ſpäter folgen die Vorlagen betr. die Einführung 
eines Stempels (von 10 Pfennigen) für Frachtbriefe, wegen 
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Novelle von Hans Wolff. 
(Nachdruck verboten.) 

\ (6. Fortjegung.) 

Moſer's Ruhe ſtach wieder ſeltſam ab von dem fieberhaften 
Eifer ſeines Kameraden. „Laß gut ſein, Max,“ ſagte er leiſe, 
als ſpräche er zu ſich ſelbſt, „es iſt ja alles Unſinn — und Dein 
Vergleich mit der finſteren Stube — — Ich bin durch meine 
Schuld hineingerathen — mir find die Hände gebunden — er 
wäre nicht ehrlich, der Sprung durch's Fenſter — er brächte 
mir wohl die Freiheit, aber er riſſe auch ein Stück meiner Ehre 
mit ſich. — — Damals, — — an dem Dezemberabend — da 
hätte ich mir mit mehr Geiſtesgegenwart mein freies Handeln 
bewahren können, aber ſtatt der muthigen Erklärung der Sach⸗ 
lage, ſtatt einer offenen freien Ausſprache mit dem Alten, ſagte 
ich feige: Ich bitte um die Hand Ihrer Tochter! Ha, ha, ha,“ 
lachte er krampfhaft auf — — „Rieſewitz ſchreibt ja in jeinen 
Mußeſtunden Theaterſtücke; ob er den Stoff nicht zu einer Poſſe 
verarbeiten kann? ... Na komm, Max, blaſe nicht Trübſal, es 
muß auch ſolche Tage geben!“ ö 

Michel trat mit der Lampe herein, warf einen verlegenen 
Blick auf ſeinen Herrn und legte den Brief auf den Tiſch — 
—— den Poſtſtempel. „Wann iſt der denn angekom⸗ 
men, he?“ | 

„Auf Morgens. Hab ſick vergeſſen Brief abzugeben, Lieute⸗ 
nant, is ſick auf Kammer liegen geblieben.“ Michel blickte ſcheu 
nach der Thür. Der Herr war herzensgut, er konnte nichts 
eſſen, ohne ſeinem Burſchen nicht auch etwas abzugeben, und 
neulich hatte er dem Michel ein blankes Fünfmarkſtück geſchenkt, 
weil der ſo gejammert hatte, daß er nicht auf Urlaub könne, 
weil es zu viel koſte. Er war „ſerre guter Herr,“ wie Michel 
immer behauptete, aber manchmal ſaß dem Herrn Lieutenant die 


Hand gewaltig loſe, und es flog nicht immer gerade vorbei, 


wenn er dem Grenadier einmal etwas nachſandt e Heute blieh es 
jedoch bei einem gelinden Donnerwetter. „Wenn mir das koch 
einmal paſſirt, daß du Eſel meine Briefe in deinem Salon 


Verdoppelung der Börſenſteuer für einheimiſche und Verdreifa⸗ 
chung der Börjenfteuer für fremde Werthe, wegen Erhöhung der 
Lotterieſteuer und Einführung einer Quittungsſteuer (von zehn 
Pfennigen für alle Quittungen über 20 Mark.) Den Kernpunkt 
der ganzen Steue rdebatte im Reichstage wird aber doch die 
Tabakſteuer bilden. Dieſe ſoll den Hauptertrag bringen, greift 
am ſchärfſten in die Verhältniſſe von Mittelſtand und Arbeitern 
ein und wird auch am meiſten bekämpft werden. Ueber die 
anderen Steuerprojekte würde der Reichstag ſchließlich ohne 
beſondere Schmerzen fortkommen, wenn der Tabak nicht bluten 
ſollte und man nicht wüßte, daß dies in der Bevölkerung ziemlich 
peinlich empfunden wird. Nun, man wird ja ſehen, was die 
Debatte bringt. 

Ueber die Kieler Spionage⸗Angelegenheit 
erfährt ein Berliner Blatt, daß die Anklage gegen die beiden 
verhafteten Franzoſen auf Landesverrath, verübt durch Aufnahme 
miluäriſcher Pläne und Photographien einer Reihe wichtiger 
ſtrategiſcher Punkte auf Helgoland und am Nordoſtſeekanal, ferner 
auf verſuchte Verleitung zum Landesverrath lautet, da die Ange⸗ 
klagten nachgewieſenermaßen zahlreiche Küſtenbewohner, Matroſen 
ete. aufgefordert haben, ihnen für Geld weitere Mittheilungen 
über militäriſche Verhältniſſe zu machen. Bei den Angeklagten 
werden Offizialvertheidiger beſtellt werden. Die Hauptverhandlung, 
die noch nicht anberaumt iſt, wird unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit ſtattfinden. 

Die Franzoſen wurmt es nicht wenig, daß das 
Ausland, zumal die öffentliche Meinung der Dreibundländer, es 
beharrlich ablehnt, an das Vorhandenſein eines förmlichen 
Bündnißvertrages zwiſchen Rußland und Frankreich zu glauben. 
Darum fordert Herr Lockroy im Pariſer „Eclair“ die Regiernng 
auf, den Bundesvertrag wenigſtens in den Hauptzügen zu ver⸗ 
öffentlichen, wie dies die Dreibundmächte ja ebenfalls gethan 
hätten. Dies ſei das einzige Mittel, die immer noch vorhandenen 
Zweifel an dem Beſtehen eines ſolchen Vertrages zu beſeitigen. 
Herr Lockroy hat recht, das wäre das einzige Mittel, die 
Zweifler zu widerlegen, aber dieſe Widerlegung wird nicht erfolgen. 
Ihr Ausbleiben wird den Ernüchterungsproß beſchleunigen, 
deſſen Anſätze ſich bereits hie und da zeigen. 

Die Eröffnung der erſten Strecke von 12 Kilometern 
der deutſchen oſtafrikaniſchen Bahn (Uſambara⸗Eiſenbahn) ſoll 
ſchon im April 1894 erfolgen. Im ganzen wird die Linie 
Tanga⸗Korogwe 105 Kilometer lang ſein. Gouverneur Freiherr 
von Schele ſoll dem Plane ſympathiſch gegenüberſtehen. 

Die „Nat. Ztg.“ widmet dem Hannoverſchen 
Prozeß ein Nachwort, in welchem ſie für ſtrenge ſtaatliche 
Maßnahmen gegen das Spielen im Offizierskorps eintritt und 
fordert, daß das Spielen für unehrenhaft erklärt werden möge. 

Aus Elſaß⸗Lothringen wird geſchrieben: Seit 
der Annexion hat ſich in den Bevölkerungs-Verhältniſſen der 
Reichslande eine bedeutſame Aenderung vollzogen. In den 
Kreiſen der Eingeborenen folgt man vielfach dem Zuge nach 
Weſten. Die hierdurch entſtandenen Lücken wurden durch Ein⸗ 
wanderung aus Alt-Deutſchland mehr als erſetzt. Da die Aus⸗ 
wandernden vorwiegend Katholiken waren, während die Ein⸗ 
wanderung ſich zum größten Theile aus Angehörigen der pro⸗ 
BB 
liegen läßt, dann fliegſt du zum Fenſter hinaus, verſtanden, 
du Affe??“ 

„Zu Befehl,“ ſagte Michel ſtramm und drückte ſich ſchleu⸗ 


nigſt hinaus. 
„Germany,“ las Moſer auf der Adreſſe. „Was Tauſend! 


Iſt ja wahrhaftig vom Onkel aus Amerika, bei Gott, von Onkel 


Tom, was fällt dem Alten ein, mich ſeiner Korreſpondenz zu 
würdigen?“ Er las: ö 8 
„Mein lieber Junge! 

Wie wäre es, wenn du einmal bei mir deinen Urlaub ver⸗ 
leben möchteſt? Es iſt ſehr ſtill hier, ſeit meine Frau todt iſt, 
und es würde mir eine große Freude ſein, wenn ein junger 
Beſuch für einige Zeit meine Einſamkeit theilen wollte. Als 
ich dich zuletzt ſah, warſt du ein kleiner, wilder Bengel, und 
wenn ich die Jahre an den Fingern herzähle, mußt du jetzt 
ein ganz forſcher Kerl geworden ſein.“ 

„Das weiß Gott“, ſchaltete Kleeberg mit leuchtenden Augen 
ein. 

„Unſinn! Höre weiter!“ brummte Moſer dagegen. 

„Wie gern möchte ich mit einem von euch von der alten, 
lieben Heimath plaudern. Deinem alten Vater kann ich die 
Reife nicht zumuthen, alſo komme du, mein Junge, laſſe dich, 
wenn möglich, auf ein Jahr & la suite ſtellen, denn hier iſt 
es auch wunderſchön — du kannſt als Jäger deinen Mord» 
gelüſten nachgehen und hier allerlei nette Thierchen jagen, die 
du im lieben Deutſchland nicht zu ſehen bekommſt, außerdem 
läßt es ſich hier vergnügt leben. Schreibe mir umgehend 
Antwort, damit ich das Reiſegeld bei Zeiten in deine Hände 
geben kann. Es erwartet dich mit offenen Armen dein alter 


Onkel 
Thomas Moſer.“ 

„Hurrah, Fritz! Der Onkel ſoll leben, hoch, hoch, hoch! 
Natürlich gehſt du ſofort zum Oberſt — das kommt ja wie vom 
Himmel geſandt,“ jubelte Kleeberg und ſprang vor Vergnügen 
behende über zwei Stühle. 

„Na, na, man ſachte,“ klang es grollend aus der Sophaecke, 
„ſo ſchießen die Preußen nicht, die Sache will nach allen Rich⸗ 
tungen hin überlegt ſein — nebenbei — ich habe keinen Schimmer 
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teſtantiſchen Konfeſſion zuſammenſetzt, jo hat ſich das Ziffern ⸗ 
verhältniß der Konfeſſionen weſentlich verſchoden. Die Zahl der 
Katholiken in den Reichslanden iſt ſeit 1870 von 1304 000 
auf 1227 000 zurückgegangen, die Zahl der Proteſtanten ſtieg 
innerhalb deſſelben Zeitraums von 245 000 auf 337 000. 

Die für die Vorarbeiten zum Donau⸗Oder⸗ 

Kanal ermächkigten Intereſſenten haden nunmehr der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung das General- und Detailprojekt für einen 
von Wien abzweigenden und bis an die Landesgrenze bei Oder⸗ 
berg reichenden Schifffahrtskanals mit der Bitte überreicht, mit 
dem Konſortium wegen Ertheilung einer Baukonzeſſion in Ver⸗ 
bindung zu treten. Das Projekt hat dadurch greifbare Geſtalt 
gewonnen. 
Gelegentlich der öſterreichiſchen Manöver bei Güns 
ſprach Kaiſer Wilhelm die Abſicht aus, im nächſten Jahre große 
Manöver der deutſchen Armee zu veranſtalten; denſelben werden 
der Kaiſer Franz Joſeph, Erzherzog Albrecht und Mitglieder der 
öſterreichiſchen Generalität und des Generalſtabes beiwohnen. 
Bei der Anweſenheit des Erzherzogs Albrecht in Berlin wurden 
Vereinbarungen über dieſe Manöver getroffen; dieſelben werden 
nach dem Muſter der Günſer Manöver veranſtaltet. Kaiſer 
Wilhelm will dem verbündeten Monarchen Proben der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des deutſchen Heeres geben. 

Zum Abſchluß des Spieler- und Wucherprozeſſes in 
Hannover ſchreibt die Krzztg. kurz und bündig: „Der Prozeß 
iſt nunmehr beendigt. Die vor dem Strafgeſetz Schuldigen haben 
die verdiente Strafe erhalten. Die moraliſche Schuld aber der⸗ 
jenigen, welche ſich und ihren Stand in unerhörter Weiſe kom⸗ 
promittirt haben, iſt noch nicht geſühnt.“ 

An der A bſicht, die drei Steuergeſetzentwürfe dem 
Reichstage ſofort bei ſeinem Zuſammentritt gleichzeitig mit dem 
Etat und einer die Finanzreform betr. Denkſchrift vorzulegen, 
wird nach wie ror jeſigehalten. Der Bundesrath dürfte ſich 
jedoch vorausſichtlich erſt in nächſter Woche mit den Steuerpro- 
jekten befaſſen. 

Gelegentlich einer Beſprechung der Reichs finanzreform 
erklärt die Bad. Korreſp., daß mit bloßer Negation nichts gethan 
ſei, die Verneinung der Steuervorlagen würde die Forkdauer 
eines unleidlichen Zuſtandes der Abhängigkeit der einzelſtaatlichen 
Finanzen von der Reichsfinanzgebahrung auf unbeſtimmte Zeit 
bedeuten. Aus einer Ablehnung der Steuervorlagen würde ſich 
für die Einzelſtaaten die Nothwendigkeit einer beträchtlichen Er⸗ 
höhung der direkten Steuern ergeben und folgerichtig auch eine 
ſtärkere Belaſtung der Volksmaſſen, als bei den Reichsſteuerpro⸗ 
jekten. Der Reichstag werde nicht umhin können, zur Regelung 
des finanziellen Verhältniſſes des Reichs den Einzelſtaaten die 
Hand zu bieten. 

Aus Deutſch⸗Südweſtafrika. Ueber die Ueberfälle von zwei 
Wagenzügen durch Hendrik Witboi liegt im „Dtſch. Kol bl.“ 
ein Bericht des Premier⸗Lieutenants v. Francois aus Windhoek 
vom 11. September vor. Dieſer beſtätigt alle bereits nach Kap⸗ 
ſtädter und Privatnachrichten gemeldeten Einzelheiten, iſt aber 
durch ſpätere Vorfälle bereits überholt; die Zuſtände im ſüdweſt⸗ 
afrikaniſchen Schutzgebiet ſind durch die Räubereien des Hotten⸗ 
tottenhäuptlings geradezu anarchiſche. 
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mehr, wie der Alte ausſieht; ich war damals ein fünfjähriger 
Knirps, ich kenne ihn kaum.“ 

„Kennen hin, kennen her, Du nimmſt die Einladung dank⸗ 
bar an und damit baſta! Fritz, ich bitte Dich, ſei nicht ſo ver⸗ 
nagelt! Laſſe Dich bereden,“ bat der Kleine eindringlich. 

„Scheinſt ja verdammt viel Eile zu haben, mich los zu 
werden,“ erwiderte Moſer gereizt, „willſt Du nicht lieber hinrei⸗ 
ſen an meiner Stelle?“ 

„Fritz, ich — ich könnte Dich gleich in millionenſchocktauſend 
Stücke zerreißen — ich —“ 

„Na erlaub' mal! Da muß ich doch erſt mein Teſtament 
machen — meine fünfzehnhundert Mark Lebens verſicherung ver⸗ 
mache ich einem alten Junggeſellenſtift — Du erbſt meine ſämmt⸗ 
lichen Pfeifen, Mewes und Morowski theilen ſich die Steinkrüge 
und Sydow bekommt die Kaffeemüge und den Maulkorb vom 
ſeligen Flock, für Tyras iſt er doch zu klein — na wollen uns 
wieder vertragen — Profit, Kleiner!“ 


* 

Moſer hatte ſich geſund gemeldet. Er that nach wie vor 
ſeinen Dienſt und erfüllte programmmäßig ſeine Bräutigams⸗ 
pflichten. Unterdeß ſchwamm ein kurz gefaßter Brief zum Onkel 
Tom nach Amerika, welcher die Ankunft des Premierlieutenant 
Moſer in baldige Auesſicht ſtellte, „wenn nicht außergewöhnliche 
Zwiſchenfälle die Abreiſe verhindern ſollten.“ 

Toni Gollnow hatte ſich zuerſt entſetzt über das amerikaniſche 
Urlaubsprojekt ihres Verlobten, aber es war weder ihrem 
Schmollen, noch den weiſen Auseinanderſetzungen der „Schwieger⸗ 
mama“ gelungen, den Reiſeplan zu vereiteln — ſo gründlich 
Frau Gollnow auch ihre Anſichten nach dem bekannten Vers: 
„Nie ſoll weiter ſich ins Land, Lieb' von Liebe wagen, als ſich 
blühend in der Hand läßt eine Roſe tragen,“ verfocht, es half 
alles nichts, als auch von Moſers Vater ein Brief anlangte, 
welcher ſehr energiſch bemerkte, daß es für alle Theile nur von 
Nutzen ſein könne, wenn das Paar eine kurze Spanne der langen 
Wartezeit getrennt von einander verlebe — und als die kampf⸗ 
luſtige Mama Gollnow dahin antwortete, daß es doch mindeſtens 
unvorſichtig wäre, einen Menſchen, der „gebunden“ ſei, in die 
amerikaniſche Wunderwelt und zwiſchen die eroberungsluſtigen 
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Nusland. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Kaiſer Franz Jo ſe f wird zu Anfang der kommenden 
Woche aus Peſt nach Wien zurückkehren und einige Tage ſpäter 
mit ſeiner Schwiegertochter, der Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stephanie, 
ſich nach München begeben, um dort der Vermählung der Prinzeſſin 
Auguſta von Bayern mit dem Erzherzog Joſef Auguſtin beizu⸗ 
wohnen. — Der Fürſt Windiſchgrätz iſt an das kaiſerliche Hoflager 
in Peſt berufen, man will in ihm jetzt den künftigen Miniſter⸗ 
präſidenten ſehen. a 

talen. 

Ein offenbar inſpirirter Leitartikel der „N. A. Z.“ beſchäftigt 
ſich heute mit Italien. Es wird darin darauf hingewieſen, wie 
ſehr die gegen das Kabinet Giolitt i gerichteten Angriffe das 
Vertrauen zu erſchüttern geeignet ſein. Es wird ferner konſtatirt, 
daß das Kabinet Giolitt! bisher thatſächlich finanzielle Erfolge 
errungen hat, und daß es, wenn die aus der Vergangenheit 
reſultirenden Schwierigkeiten, beſonders in Sizilien überwunden 
ſein werden, einer großen Zukunft entgegengeht. Dafür bürge 
die Intelligenz und Betriebſamkeit des italieniſchen Volkes, dafür 
bürge Italiens Anſchluß an den Dreibund. 

j Großbritannien. 

Die Truppen der britiihen Südafrikakompagnie 
haben mit Hilfe zahlreicher Schnellfeuergeſchütze die wilden Schaa⸗ 
ren des Matabelekönigs Lobengula total geſchlagen und hiernach 
die feindliche Hauptſtadt niedergebrannt. Die Schwarzen ſchlugen ſich 
außerordentlich tapfer und gingen im ſtärkſten Feuer immer wieder 
auf ihre Feinde los, aber die zahlreichen Mitrailleuſen und 
Schnellfeuergeſchütze warfen die tapferen Schwarzen Hundertweiſe 
nieder. Ihr Verluſt an Todten und Verwundeten wird auf 
über 3000 Maun geſchätzt. Als die Angriffe der Matabele zu 
ermatten begannen, gingen die Engländer vor und ſtachen alles 
nieder, was ihnen ihnen in den Weg kam. Die Unterwerfung 
Lobengulas wird erwartet, womit die Expedition beendet iſt. Was 
mit ſeinem Lande geſchehen fol, darüber wird die engliſche Ne, 
gierung entſcheiden. — Ein bedeutſames Anzeichen, daß die 
Stimmung in England ſich gegen den alten Gladftone zu 
wenden beginnt, haben bie dort ſtattgehabten Munizipalwahlen 
geliefert. In zahlreichen Gemeinden behielten die Konſervativen, 
Gladſtones Gegner, die Oberhand. 

Frankreich 

Das ruſſiſche Geſchwader, welches nach der Ab- 
fahrt von Toulon Ajaccio auf Korſika angelaufen und dort eben⸗ 
falls feſtlich begrüßt worden iſt, verbleibt dort bis Ende der 
Woche. weil auf dem Panzerſchiff „Nikolaus J.“ eine größere 
Exploſion ſtattgefunden hat, die vielen Schaden anrichtete und 
auch Menſchenleben forderte. Ein Matroſe iſt getödtet, fünf ſind 
verletzt. Beſondere Feſtlichkeiten finden in Folge dieſes Malheurs 
nicht statt. — In Paris wird gleich nach dem Wiederzuſam— 
mentritt der Kammern eine theilweiſe Aenderung des Miniſte⸗ 
riums erfolgen. — An der Grenze von Tunis und Tripolis 
ſollen franzöſiſche Truppen türkiſches Gebiet betreten haben, wo⸗ 
gegen ſofort von Konſtantinopel Proteſt erhoben worden iſt. 
Die türkiſche Garniſon von Tripolis iſt um 1500 Mann verſtärkt 
worden. — Die Frage, welcher franzöſiſche Hafen dem ruſſiſchen 
Mittelmeergeſchwader als Station eingeräumt werden ſoll, iſt 
von dem Admiral Avellan andeutungsweiſe beantwortet worden. 
Auf die Begrüßungsrede des Bürgermeiſters von Ajaccio auf 
Korſika erwiderte er, er werde in drei Monaten abermals nach 
Ajaccio kommen und dann dort längeren Aufenthalt nehmen. 
Man wird kaum fehl gehen, wenn man dieſe Aeußerung dahin 
auslegt, daß Ajaccio dazu auserſehen iſt, den Stützpunkt des 
ruſſiſchen Geſchwaders im Mittelmeer zu bilden. — Ueber Paris 
trifft aus Tanger die Meldung ein, daß der Aufſtand der 
Kabylen gegen die Spanier in der That nur eine rein lolale 
Bedeutung hat und bald beendet ſein dürfte. Von einer allge— 
meinen Erhebung der Mauren iſt nicht im mindeſten die Rede. 


Serbien. 

Der „Voſſ. Zig.“ wird aus Belgrad vom geſtrigen Tage 
depeſchirt: Die hieſige Bevölkerung ſteht unter dem Eindrucke 
eines furchtbaren Verbrechens. Der frühere Juſtiz⸗ 
miniſter Velimirovic, einer der reichſten Bürger Belgrads, wurde 
heute Morgen entſetzlich verſtümmelt in ſeinem Bette aufgefunden. 
Der Kopf war vom Rumpfe getrennt und die Bruſt zeigte acht 
Stichwunden, die auf einen gräßlichen Kampf hindeuten. Die 
im Schlafzimmer befindliche Kaſſe war erbrochen und ihres 
geſammten Inhalts beraubt. Die Polizei iſt in fieberhafter 
Thätigkeit. Von den Thätern hat man bisher keine Spur. 


Spanien. 5 : 
Nach der offiziellen Verluſtliſte find in den 
Gefechten bei Melilla vom 27.. 28, 29. und 30. Oktober 4 
Offiziere, 18 Unterofſiziere und Soldaten gefallen und 15 Offi⸗ 


Pflanzerprinzeſſinnen zu verſetzen, da kam eine kurze Karte mit 
einem Satze zurück, „daß ein Moſer ein gegebenes Der: 
ſprechen zu halten wiſſe, auch wenn ihn das Meer von der Hei⸗ 
math trenne “. 1 5 f a 

Im Städtchen beſchäftigte man ſich mehr wie je mit dem 
tollen „Moſes“. Man muakelte im Geheimen ſogar von aufge— 
hobener Verlobung. inige glaubten gehört zu haben, daß er 
den Abſchied nehme, um ein Gut zu pachten, man wußte freilich 
nicht, wovon, andere ſprachen von einer Verſetzung und daß der 
Onkel in Amerika gewiß nur ein Phantom ſei; nur die Kame⸗ 
raden, Kleeberg und die liebſten Genoſſen, jubelten heimlich 
über den Glückspilz, dem „der famoſe Onkel Tom“ ein kleines 
Kapital als „Reiſegeld“ geſandt. Wer doch auch jo auf ein 
Jahr mit gefüllten Taſchen nach „drüben“ auf Urlaub gehen 
könnte! 5 

Jeden Mittag ſchritt der vielbeſprochene Lieutenant Moſer 
im blitzenden Helm und tadelloſen Viſitenhandſchuhen durch die 
Straßen. In der ſtrammen Haltung lag jo gar nichts von ge⸗ 
wiſſem Trennungsweh, meinten verſchiedene Backfiſche, die ihm be⸗ 
gegneten, und er ging doch Abſchiedsbeſuche machen, und ein 
ganzes, langes, ſchreckliches Jahr würde er ſeine Braut nicht 
wiederſehn. Ja, ja die Männer! Und nun erſt die Lieutenants! 
Wie man dabei ſo glücklich ausſehen konnte! Sein Burſche und 
Lene, die daheim ſchon fleißig mit Packen beſchäftig waren, 
machten ähnliche Bemerkungen. — Michel ließ eben mit unglaub⸗ 
licher Routine eine ſolche Anzahl Stiefel und Gamaſchen in einer 
verhältnißmäßig kleinen Kiſte verſchwinden, daß man nahezu an 

auberei glauben konnte. . 

n non behutſam die Oelflaſche und Wichsſchachtel vom 
Teppich und ſtellte beides hinter den Ofen, während der Grenadier 
die Kiſte zunagelte. „Aber Michel,“ rief fie verwundert, „da 
haben Sie alles Fußzeug reingebremſt? Der Thran muß aus 
die Bretter lecken, na das wird luſtig werden.“ i 

„Stiefel brauch ſick auch gar nix ſein luſtik, wenn man meine 
Lieutenant ſein luſtik,“ grinſte Michel und klappte einen Manöver 
koffer auf. Lene legte gedankenvoll die Wäſche hinein: 

„Ja, ja, Michel,“ klang es ſeufzend, wie von ſchwerer An. 
ſtrengung, „darum ſcheint nu keine Noth nich zu fein — luſtig 


ziere ſowie 73 Unteroffiziere und Soldateü verwundet worden. 
Nach Meldungen aus Tanger hätten die Muruga-Stämme dem 
Aufrufe der Riff Kabylen, die Waffen gegen Spanien zu er: 
greifen, keine Folge gegeben. — Die Rüſtungen und Truppen⸗ 
bewegungen nehmen große Dimenſionen an. In Andaluſien 
find 20 000 Mann aufgeſtellt. Die Handeleſchiffe erbieten ſich, 
in 20 Stunden Truppen an die marokkaniſche Küſte zu bringen. 
Der Gouverneur von Melilla erhielt den Befehl, auf die Ein⸗ 
wohner der Riffküſte zu feuern. Der Sultan iſt offiziell benach⸗ 
richtigt worden, daß bis zum 15. November die Differenzen von 
ihm zu regeln ſeien. — Die Madrider Preſſe fährt fort, Eng⸗ 
land anzugreifen. Die Chauviniſten fordern die Regierung auf, 
energiſch vorzugehen. Die Preſſe iſt der Anſicht, daß Frankreich 
und Rußland die Forderungen Spaniens gegen England unter 
ſtützen werden. 


Amerika. 
Die Leichenfeierlichkeiten für den Bürger⸗ 
meiſter Harriſon in Chicago haben unter großer Theilnahme 


der Bevölkerung ſtattgefunden. Etwa 10000 Menſchen defilirten 
am Sarge vorüber. — Aus Waſhington wird gemeldet, daß in 
Folge der Emordung des Bürgermeiſters von Chicago und der 
Zunahme der Mordſucht im Lande die Wachmannſchaft des 
Weißen Hauſes, der Reſidenz des Präſidenten, verſtärkt worden 
ſei, und daß Präfident Cleveland jetzt bei ſeinen Ausgängen 
von geheimen Poliziſten begleitet werde. — In New Pork und 
Brooklyn ſind 13 Irrſinnige verhaftet worden, von welchen eine 
Anzahl Morde zu begehen drohte, einige ſogar Morde auszuführen 
verjuchten. — Der Bürgerkrieg in Braſilien nimmt ohne nennens— 
werthe Erfolge auf der einen oder anderen Seite ſeinen Fortgang. 
Die Nachricht, daß ein Kriegsſchiff ein Truppentransportſchiff 
in den Grund gebohrt habe, wobei 500 Menſchen umgekommen 
ſeien, beſtätigt ſich nicht. 


—̃ ñ— 


#rovinzial: Nachrichten 


— Aus dem Kulmer Kreife, 1. November. Schon wieder hat in 
der hieſigen Gegend ein Raubanfall ſtattgefunden. Der hauſirende Holz⸗ 
waarenhändler Grajewski aus Schwetz begegnete auf dem Wege von Nawra 
nach Kiewo zwei Strolchen, welche ihn mit den Worten begrüßten: „Du 
alter Hund, gieb uns ſofort Dein Geld!“ G., der nur 5 Mk. bei ſich 
hatte, welche ihm auch geraubt wurden, wollte wenigſtens ſeine Uhr retten 
und nahm dieſelbe heimlich in den Mund. Dieſes aber bemerkte einer der 
Strolche; beide ſchlugen nun vereint auf G. los, ſo daß er beſinnungslos 
liegen blieb, riſſen ihm die Uhr aus dem Munde heraus und ſuchten mit 
ihrer Beute ſchleunigſt das Weite. 

— Straszewo, 1. November. Wie leichtſinnig manche Leute mit 
ihrem Gelde umgehen, beweiſt folgender Fall: Eine Frau von hier hatte 
Ferkel gekauft und ging dieſelben holen. Zuvor entnahm ſie ihrem Geld— 
ſtrumpf das hierzu nöthige Kaufgeld. Den „Strumpf“ aber mit einem 
In halt von 68 Mk. ließ ſie auf dem Tiſche liegen und verſchloß auch gar 
nicht ihre Wohnung. Als fie nach einigen Minuten dieſelbe wieder be= 
trat, fand ſie zu ihrem Schrecken den Strumpf ſeines Inhaltes beraubt. 
Dem Ehemanne, einem 80jährigen Greiſe, fehlen nun alle Mittel, ſich für 
den Winter einzurichten. 

— Graudenz, 30. Oktober. Ueber die ſeiner Zeit gemeldeten Aus⸗ 
ſchreitungen, welche ſich anläßlich der Wahl eines Kirchenvorſtandes in der 
hieſigen katholiſchen Gemeinde polniſche Wähler zu ſchulden kommen ließen, 
hat der Kaiſer einen amtlichen Bericht eingefordert. Infolge deſſen fonfe- 
rirten der Oberpräſident von Goßler, der Regierungspräſident von Ma⸗ 
rienwerder ſowie der Landrath des Kreiſes Graudenz geſtern im Lands 
rathsamte mit den deutſchen Mitgliedern der katholiſchen Gemeinde behufs 
Berichterſtattung. 

— Marienwerder, 1. November. Die im Kreiſe Löbau belegenen, 
u dem fiskaliſchen Forſtgutsbezirke Ruda gehörigen Schutzbezirke Kielpin, 
Erlengrund und Koſten ſind von dem genannten Forſtgutsbezirke abgetrennt 
und es iſt aus denſelben ein ſelbſtſtändiger Gutsbezirk unter der Bezeich- 
nung Gutsbezirk Koſten gebildet worden. —- Unſerer Stadt droht eine neue 
ſehr empfindliche Ausgabe zu erwachſen. Einmal iſt die Zahl unſerer 
öffentlichen Brunnen eine ziemlich beſchränkte, ſodann iſt das Waſſer einer 
Anzahl derſelben entweder völlig unbenutzbar oder doch nur in gekochtem 
Zuſtande zu genießen. Völlig einwandfreies Waſſer liefern nur fünf 
öffentliche Brunnen. Aus dieſen Verhältniſſen hat der Kreislandrath 
Dr. Brückner Veranlaſſung genommen, die Polizeiverwaltung anzuweiſen, 
dem Magiſtrat wegen Anlage einer Waſſerleitung unverweilt Vorlage 
zu machen. 

— Löbau, 1. November. Das Rittergut Jakobkau mit einem Areal 
von etwa 863 Morgen iſt von der verwittweten Frau Rentier Probſt in 
Kollishof bei Oſterode für 126000 Mark an den Maurermeiſter und Guts⸗ 
beſitzer Kampmann aus Berlin verkauft worden. 

— Aus dem Konitzer Kreiſe, 1. November. Geſtern wurde der von 
ſeinem Vater in Frankenhagen ermordete Knabe Klauſen in feierlicher 
Weiſe zur ewigen Ruhe beſtaktet. Wie aus einem von K. hinterlaſſenen 
Schreiben hervorgeht, hat dieſer zunächſt die Abſicht gehabt, die ganze Fa⸗ 
milie zu ermorden. Unglückliche Ehe und Nahrungsſorgen find die Be⸗ 
weggründe zu dem Verbrechen. 

— Ell ing, 2. November. (E. 3.) Daß große Fröhlichkeit auch 
großes Leid bereiten kann, zeigt folgender Vorfall: In der Familie eines 
hieſigen Kaufmanns war man kürzlich ſehr luſtig; man lachte und ſcherzte, 
daß es eine Freude war. Die Hausfrau war eine der fröhlichſten und 
lachte über die unſchuldigſten Scherze am meiſten mit. Bald darauf ſtellten 
ſich bei ihr innerliche Beſchwerden ein, ſo daß ſie bettlägerig wurde und 
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Der Arzt ſtellte feſt, daß in— 


folge des heftigen Lachens ein Blutgefäß im Innern des Körpers geplatzt 
—e Z ——. — ——— — 


genug iſt er jetzt immer, ſo'n Geſi ht, als ging s geradement in 


die Hochzeit — daß Gott erbarm — unjer eins grämt ſich 
ſogar, mich wird es ganz ſchwer,“ und die brave oſtpreußiſche 
Küchenfee ſchnaubte energiſch die Naſe und wiſchte mit dem 
Handrücken übet die ſchmalgeſchlitzten Augen. Das Schrecklichſte 
war ihr, daß ſie „Moſes“ gar nicht mehr zu Geſicht bekam, denn 
der mußte jetzt allabendlich „Abſchied feiern“, meiſt bis in den 
hellen Morgen hinein, und nun warens nur noch zwei Tage. 
Daun kam ein wundervoller Sonntagsmorgen, wo Moſer 
auf dem Perron des kleinen Bahnhofes zum letztenmal die 
Kameraden umarmte. Das Städchen hatte wohl kaum je ſolchen 


Trubel auf der ſtillen Station geſehen. Da brauſte der Zug 
heran und machte den Abſchiedsſcenen ein Ende, 
Moſer ſprang elaſtiſch iuns Coupee und rief ſeinem laut 


aufſchluchzenden Burſchen in halb ärgerlich, halb gerührtem Tone 
ſcheltende Worte zu: „Schäm Dich, alter Affe! Wirſt hier heulen 
— wenn Du brav biſt und zum Herbſt loskommſt, ſchicke ich 
Dir eine Freikarte.“ 

Toni reichte ihm noch einmal die Hand zum Kuſſe. Sie 
ſah heiter und vergnügt aus, wie ſie zwiſchen den luſtigen 
Freundinnen ſtand, als mache der Verlobte eine kleine Tour in 
die Umgegend — es ſah niemand, daß Kleeberg ſie verſtohlen 
firiete und daß ein hämiſches Lächeln ſein vor Aufregung kirſch— 
rothes Geſicht verzerrte. Er dachte vielleicht an den Abſchied, 
den er in ſeiner Wohnung von dem über alles geliebten Kameraden 
genommen und an das einfache Küchenmädchen, das unten im 
Flur herzbrechend ſchluchzte, als Moſer ihr das „letzte Trinkgeld“ 
in die harte Hand gedrückt. 

„Glückliche Reife,“ „Vergnügte Fahrt,“ „Auf Wiederſehn“ 
und „Lebewohl“ klang es von verſchiedenen Seiten wirr durch⸗ 
einander, dann ſetzte ſich der Zug in Bewegung. 

Moſer bog ſich weit hinaus, aber ſeine Augen ſuchten nicht 
die Braut, deren weißes Spitzentuch graziös winkend im Winde 
flatterte — ſie ſtreiften haſtig nickend das dumme gute Geſicht 
Michels, grüßten noch einmal den bunten Schwarm und hafteten 
dann auf Kleeberg, der mechaniſch mit dem fahrenden Zuge 
mitſchritt, bis derſelbe in zunehmender Schnelligkeit den Perron 
verließ. . 

Mojer warf den leichten Srohhut nach oben ins Netz, 
klappte die Armlehne in der Mitte aaf und ſtreckte ſich bequem 


1 


war. Der Heilungsprozeß iſt ein ſehr langwieriger, ſodaß die Hausfrau 
vielleicht noch lange an das Krankenlager gefeſſelt ſein wird 5 

— Inſterburg, 1. November. (O. V.) Ein ſchwerer Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich geſtern Abend vor der Einfahrt zur Gebrüder Bernecker'ſchen 
Brauerei. Dortſelbſt fuhr, von Mehlauken zurückkehrend, der 53 jährige 
Bierkutſcher Daniel von hier gegen einen Prellſtein und ſtürzte in Folge 
des flarten Anpralls von dem mit leeren Biergefäßen beladenen Wagen. 
Da D. ſich die Fahrleine um den Leib geſchlungen hatte, wurde er von 
den Pferden bis vor das Portal der Brauerei geſchleift, wo er, an den 
Vorderrädern des Wagens liegend, von hinzukommenden Perſonen in den 
letzten Zügen und in bewußtloſem Zuſtande gefunden wurde. Der ſofort 
hinzugerufene Arzt konnte nur den bereits eingetretenen Tod des Ver— 
letzten feſtſtellen. 

— Stallupönen, 1. November. Seitdem der Zollkrieg mit Rußland 
ausgebrochen iſt, iſt die ruſſiſche Grenzbehörde ſehr auf ihrem Poſten. So 
wurden in Wirkallen vor einigen Tagen einem Brillantenhändler für 
15000 Rubel Brillanten mit Beſchlag belegt, weil er fie zu verzollen ver— 
geſſen hatte. Der Zoll beträgt für das Pfund 2 Rubel. Einem Eydt⸗ 
kuhner Speditionshauſe iſt ein Waggon mit Lumpen beſchlagnahmt und 
außerdem eine Strafe von 750 Rubel auferlegt, weil der deklarirende junge 
Mann irrthümlich dieſen Waggon zuſammen mit vielen Heuwagen als 
zollfreies Gut in die Frachtbriefe und die Deklarationen eingetragen hatte. 

— Aus der Provinz Poſen, 1. November. Die in den Jahren 
1887 und 1888 im Intereſſe des Dienſtes nach dem Rheinlande verſetzten 
Lehrer werden auf ihren Antrag beim Herrn Kultusminiſter in jüngſter 
Zeit wieder in die Provinz Poſen zurückverſetzt. Heimweh und Krankheit 
der Lehrerfrauen begründen die Rückverſetzungen. Die Umzugskoſten haben 
die Lehrer ſelbſt zu beſtreiten. Durch Gewährung von namhafter Unter⸗ 
ſtützung ſeitens des Herrn Miniſters werden dieſe großen Unkoſten einiger- 
maßen ausgeglichen. 

— Bromberg, 1. November. Die Bahn Bromberg-Fordon-Kulmſee 
iſt heute Morgen dem allgemeinen Verkehr übergeben worden. Um 5 Uhr 
34 Minuten wurde von Bromberg aus der erſte Zug abgelaſſen. Mit 
Kränzen umwunden, verließ die Lokomotive den Bromberger Bahnhof. 

— Janowitz, 31. Oktober. Ein ſeltenes Brautpaar wurde dem 
„Kuj. Boten“ zufolge in Zerniki getraut. Der Bräutigam zählt 72 und 
die Braut 70 Jahre. 

— Krotoſchin, 30. Oktober. Der Gaſtwirth Braun aus Hellefeld, 
welches Dorf nicht allzuweit entfernt von dem Orte liegt, an welchem die 
Szezotka'ſchen Eheleute ermordet worden ſind, fand am Sonnabend, als er 
einen auf ſeinem Grundſtück ſtehenden Heuſchober auseinandernahm, in 
letzterem verſteckt, eine doppelläufige Flinte, welche er ſofort als die des 
früheren Wirths Nowicki aus Gorzupia erkannte. N. war an dem Abend 
kurze Zeit nach dem Mordanfalle bei B. erſchienen, angeblich, um von 
dieſem rückſtändigen Arbeitslohn zu holen. Doch dürfte dies nur ein Vor⸗ 
wand geweſen ſein, um ſeine Anweſenheit auf dem von ſeinem Heimaths⸗ 
dorf ziemlich entfernt gelegenen Gehöft zu ſo vorgerückter Stunde zu recht⸗ 
fertigen. Von größerer Wahrſcheinlichkeit iſt es, daß der Mörder ſeine 
Flinte, deren gänzliche Beſeitigung ihm leid that, einſtweilen in dem ſeiner 
Anſicht nach vor Durchſuchung ſicheren Schober verbergen wollte. 

— Schneidemühl, 1. November. Ein neuer Ausbruch der arteſiſchen 
Quelle an der Großen und Kleinen Kirchenſtraßenecke iſt heute gegen 
Abend eingetreten. Das Waſſer dringt neben dem eingelaſſenen Brunnen⸗ 
rohre, welches die Quelle bisher abgefangen hatte, mit großer Gewalt her⸗ 
vor, infolge deſſen anfänglich die ganze obere Straße überfluthet war. 
Jetzt iſt daſſelbe durch den Stadtgraben nach der Küddow geführt. Das 
Waſſer iſt ebenſo trübe wie früher und führt große Schluffſandmaſſen mit 
ſich. Brunnentechniker Beyer aus Berlin iſt ſofort telegraphiſch benach- 
richtigt und hierher berufen worden. 


Oc ales. 
Thorn, den 3. November 1893. 
Shornifcher Geſchichtskalender. 
Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


3. Nov. ſtarb Herr Niklas von der Linde, ein guter frommer Mann, 
1480. eh: Jahre Rathmann und 6 Jahre Bürgermeiſter ge— 

weſen. 
ein verheiratheter Züchnergeſelle ſoll zwar zum Meiſter ange⸗ 
nommen werden, doch daß er ſeines Weines Geburtsbrief 
in Jahresfriſt einbringe, da ſie ſonſt kein Schweſterrecht zu 
genießen haben würde. 


Armeekalender. 


Schlacht bei Torgau. Friedrich der Große greift mit 44 000 
Mann und 133 ſchweren Geſchützen die 65000 Mann ſtarken 
Oeſterreicher mit 300 ſchweren Geſchützen unter Feldmarſchall 
Daun bei deren rechten Flügel auf den Süptitzer Höhen an 
und erringt den Sieg. Glänzender Angriff des Generals 
von Ziethen. Verwundung des Großen Königs. 50 Ge⸗ 
ſchütze, 30 Fahnen u. |. w. werden erobert, 10000 unver⸗ 
wundete Gefangene gemacht. — Gren. = Regtr. 1, 2, 3, 4 
5; Kür. ⸗Regtr. 1, 2. . 
Scharmützel bei Cloie, 6 Kilometer nördlich von Belfort, in 
welchem ein Mobilgarden- Bataillon zurückgeſchlagen wird. 
General von Treskow vollzieht mit ſeiner 1. und einem Theil 
der 4. Reſerve⸗Diviſion die Einſchließung von Belfort und 
ſtellt die Verbindung mit dem General von Werder in 
Veſoul her. 


1616. 


3. Nov. 
1760. 


1870. 


88 Perſonalien. Es find verſetzt worden: Der Regierungsrat) 
Oberzollinſpektor Iffland von Neidenburg als Mitglied an die Provinzial⸗ 
Steuerdirektion nach Danzig, die Hauptamts⸗Aſſiſtenten Börkey von Stettin 
als Obergrenzkontrolleur nuch Leibitſch und Mix von Neufahrwaſſer in 
gleicher Ligenſchaft nach Konitz, die Steuereinnehmer 1. Kl. Perlewitz von 
auf der Polſterbank aus. Er war allein im Coupee und konnte 
ſichs leiſten. 

„Gott ſei Dank! So weit wären wir“, ſagte er unwillkürlich 
laut, „daß die dummen Trinen auch alle auf dem Perron antanzen 
mußten, als wäre ich mit ihnen verwandt, hätte mich ungeheuer 
gern ohne ihre Wünſche beholfen — da muß man mit ſolchem 
Ihauderöjen Kater behaftet, weiß Gott, noch den Liebenswürdigen 
ſpielen,“ ſetzte er ärgerlich fein Selbſtgeſprach fort, „ich glaube, 
ich bin ſeit 10 Tagen gar nicht ſo recht nüchtern geworden — 
wenn man nur wenigſtens ſchlafen könnte, aber mit dem Radau 
hinter der Stirne und bei der Pokelhitze iſts Eſſig damit“. 

„Wie gerädert“ kam er ſeiner eignen Idee nach in Berlin an. 
Dort wurde für einige Tage halt gemacht. Man mußte doch 
etwas ſehen, neue Eindrücke aufnehmen, denn daheim in dem 
Neſt hatte man ja nichts erlebt, um den Leuten in Amerika 
etwas erzählen zu können. Das Berliner Pflaſter war ihm von 
früher ſehr bekannt, und er beſchlotß trotz der Katerſtimmung am 
erſten Abend gleich auszugehen. 

Er nahm im Hötel eine Erfriſchung zu ſich, ſteckte den Kopf 
dann einigemale tief in die wohlgefüllte fühle Waſchſchüſſel und 
ſchickte ſich an, ſo bald wie möglich hinaus zu kommen. Den 
Stock unter den Arm geklemmt, verließ er, langſam die Hand⸗ 
ſchuhe anſtreifend, das Zimmer. Da durchfuhr ihn ein lebhafter 
Schreck. Der ſchlichte Goldreif am Ringfinger der Linken fehlte. 
Haſtig fühlte er die Handſchuhe nach, ſuchte in allen Taſchen und 
wandte ſich dann eilig zuruck, die Treppe; wieder hinauf. Er 
konnte nur in der Waſchſchüſſel fein, denn zu Hauſe in P., das 
wußte er genau, da hat er den Ring gehabt, als er mit Kleeberg 
zur Bahn gefahren. 3 

Das Suchen im Hotelzimmer exwies ſich als vergeblich, es 
konnte nicht anders ſein, der Ring war ihm im Coupee oder 
auf dem Per Perron entfallen. Er war ihm in letzter Zeit 
überhaupt etwas weit geweſen, was Moſer kaum beachtet hatte 
— verwünſcht! Daß ihm das auch noch paſſiren mußte! Was 
würden Gollnows ſagen, wenn fie wüßten, er hätte den Ver- 
lobungsring verloren — wenn er nur nicht in unrechte Hände 
fiel? Womöglich in P. gefunden wurde? Was konnten da nicht 
für Schlüſſe gezogen werden. 

FFortſetzung folgt.) 
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Lautenburg in gleicher Eigenſchaft nach Marienwerder und Schultz von 
Neuſtadt nach Lautenburg, der Steuereinnehmer 2. Kl. Brick von Schlochau 
als Zolleinnehmer 1. Kl. nach Leibitſch, der Grenzaufſeher für den Zoll⸗ 
abfertigungsdienſt Tapper von Danzig als Steuereinnehmer 2. Kl. nach 
Schlochau, der Grenzaufſeher Schaudien von Gollub als Steueraufſeher 
nach Dt. Krone, der Steueraufſeher für die Zuckerſteuer Rothkath von 
Neuteich in gleicher Eigenſchaft nach Marienwerder, und der berittene 
Steueraufſeher Kompf von Schwetz als Steueraufſeher nach Graudenz, die 


Grenzaufſeher Freeſe von Leibitſch in gleicher Eigenſchaft nach Gollub, 


Grigoleit von Pieczenia nach Leibitſch, Schmeling von Ellerbruch nach 
Blotterie, Dettmann von Glinken nach Piſſalrug, Badtke von Mieſionskowo 
nach Schillno und Bahls von Zlotterie als Steueraufſeher nach Neuen⸗ 
burg, die berittenen Geenzaufſeher Stachel von Putzig als berittener 
Steueraufſeher nach Schwetz und Aſſmann von Zoppot in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Lautenburg, die Grenzauffeher für den Zollabfertigungsdienſt 
Schmidt von Leibitſch in gleicher Eigenſchaft nach Thorn und Curti von 
Buhnhof Ottlotſchin nach Leibitſch, ſowie der Grenzaufſeher Schirrmacher 
von Neufahrwaſſer als Grenzaufſeher für den Zollabfertigungsdienſt nach 
Bahnhof Ottlotſchin. Zur Probedienſtletſtung als Grenzaufſeher wurden 
einberufen der berittene Gendarm Hoffmann aus Hoffſtädt nach Bachor⸗ 
mühle, die Vizefeldwebel Freit aus Danzig nach Puſta⸗Dombrowken, Klein 
aus Thorn nach Pieczenia, Szezodrowski ans Thorn nach Ellerbruch und 
Theeſeifer aus Thorn nach Glinken. Der Steuereinnehmer 1. Klaſſe von 
Lüttwitz in Marienwerder iſt penſionirt und der Hauptamtsdiener Schwarz 
in Thorn iſt geſtorben. 

—a Perſonalnachrichten bei der Eiſenbahndirektion zu Bromberg. 
Ernannt: Stationseinnehmer Weigmann in Schueidemühl zum Verkehrs⸗ 
kontrolleur. Verſetzt: die Stationsaſſiſtenten Goſe in Neufahrwaſſer nach 
Güldenboden und Müller 1 in Thorn als Verwalter der Station nach 
Unislaw, die Bahnmeiſter Bielert in Schönſee nach Fordon und Reinmann 
in Biſchofswerder nach Schönſee. 

* Kommers. Zu Ehren des 25jährigen Dienſtjubiläums des Herrn 
Militär-⸗Muſikdirigenten Friedemann fand geſtern Abend im Artushofe 
ein Kommers ſtatt, zu welchem ſich die Freunde des Herrn F. vereinigt 
hatten. Humoriſtiſche Produktionen, unter denen eine „Hymne“ des 
Herrn Stabshoboiſten Siewert vom 49. Regiment in Gneſen beſonders 
hervorragte, erheiterten die Laune der Feſttheilnehmer, Toaſte belebten den 

anzen Verlauf der Feier, auf welche Herr Friedemann mit Freude zurück⸗ 

licken kann. : 

Vortrag. Im Handwerkerverein hielt geſtern Herr Redakteur Dr. 
Paſig einen äußerſt intereſſanten Vortrag über „Urſprung und Bedeutung 
der deutſchen Familiennamen.“ 
dieſes hochintereſſante Thema erſchöpfend zu behandeln, ſondern nur zum 
weiteren Nachdenken anzuregen, daher mache ſein Vortrag auch nicht auf Voll⸗ 
ſtändigkeit Anſpruch. Die deutſchen Familiennamen ſeien zum großen 
Theile ſehr alt und reichten vielfach bis auf Armins Zeit zurück. Damals 
war es ein einfacher Perſonennamen, entſtanden durch einen Wunſch oder 
glückverheißendes Wort, das dem Kinde bei der Geburt beigelegt wurde. 
Die ſen nahm man aus allem, was den alten Deutſchen lieb und theuer 
war, z. B. Kampf und Sieg, daher der Name Siegfried zꝛe. Aus den für 
den gewöhnlichen Gebrauch benutzten e en als Koſenamen ent⸗ 
ſtanden mit der Zeit wieder eine Menge neuer Namenbildungen. Bis zur 
Zeit Karls des Großen kam man mit dieſen einfachen Perſonennamen 
aus; von da ab forderten eben die veränderten Verkehrsverhältniſſe, die 
Monotonie der vorhandenen Namen, infolge welcher oft zahlreiche Perſonen 
denſelben Namen ohne unterſcheidendes Merkmal hatten, eine Aenderung, 
und damit machte der deutſche Stamm der Langobarden den Anfang. 
Zwar hatte man auch früher ſchon alte deutſche Geſchlechtsnamen (Nibe⸗ 
lungen, Carolinger), aber dieſe waren zum Theil nicht mehr bekannt, theils 
für die neuen Verhältniſſe unbrauchbar, und fo ſuchte man für den Ver⸗ 
kehr neue Namen zu finden und zwar ſchlug man dabei verſchiedene Wege 
ein. Die Namen entſtanden 1. aus dem Vaternamen, wie Anderſon, 
Jakobi, Konradi (i iſt die lateiniſche Genetivendung), ähnlich iſt es mit 
den Namen mit der auf die Nachkommen deutenden Endung „ing“, häufig 
wurde auch die einfache Genetivendung „8“, die ſpäter wieder vielfach ver⸗ 
loren ging, verwendet, z. B. Götz, Arnold ze. 2. entſtanden neue Namen 
durch Hinzufügung eines Beiwortes an den Perſonennamen, wie Groß, 
Klein, Stolz, Kurz ꝛc. 3. bildeten ſich Familiennamen mit Beziehung auf 
Herkunft und Wohnort, z. B. Franke, Sachſe, Baier ꝛc., oder Leipziger, 
Wormſer 2c., ſowie die adeligen Namen Wolfram von Eſchenbach, Konrad 
von Würzburg, oder Imhof, Amthor, Aufdemweg, Bühler ꝛe. 4. führen 
ſich die Familiennamen auf Wappenſchilder zurück, jo Fuchs (Voß), Hirſch, 
Wolf, Vogel, Gans, Sperling ꝛc. 5. endlich ve;danfen viele Namen einer 
Beſchäftigung, einem Amte oder Gewerbe ihren Urſprung, wie Gerber, 
Bäcker, Müller, Seiler, Bergmann, Schwerdtfeger, Meier (aus dem latei⸗ 
niſchen Major) u. ſ. f. Die Sitte und die natürlichen Beziehungen haben 
die deutſchen Familiennamen geſchaffen, und deshalb ſollen wir an ihnen 
feſthalten und alle Poloniſirung und Franzöſirung verabjcheiien. Wir wollen, 
ſo ſchloß Redner ſeinen höchſt anregenden Vortrag, uns in der Familie 
den deutſchen guten Namen zu erhalten ſuchen. 

I Der Männergeſangberein „Liederfreunde“ hält morgen (Sonn⸗ 
abend) Abend 9 Uhr im Schützenhauſe ſein erſtes Wintervergnügen ab, 
beſtehend aus Vokal- und Inſtrumentalkonzert und Tanz. f 

m 150jähriges Stiftungsfeſt. Am 15. Juni 1894 wird das zu 
unſerem Armeekorps gehörige pommerſche Jäger-Bataillon Nr. 2 in Kulm 
ſein 150jähriges Stiftungsfeſt in feierlicher Weiſe begehen. Sämmtliche 
ehemaligen Offiziere, Aerzte, Zahlmeiſter, Oberjäger und Jäger des Ba⸗ 
taillons werden von dem Bataillonskommando gebeten, ſich jetzt ſchon, 
ſoweit möglich, zur Theilnahme an dem Feſte zu entſchließen und ihre ge⸗ 
naue Adreſſe, ſomie die Zeit ihrer Angehörigkeit zum Bataillon bis zum 
1. Dezember an das Geſchäftszimmer des Kommandos in Kulm einzuſenden. 


— Zum Provinzial⸗Sängerfeſt. Geſtern Nachmittag hielt das 


Geſammt-Komitee für das nächſtjährige Provinzial⸗Sängerfeſt in Danzig 
feine konſtituirende Sitzung ab, in welcher nach definitiver Annahme des 
Vorſitzes durch Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach Herr Direktor 
Dr. Scherler als geſchäftsführender Vorſitzender über die bisher von pro⸗ 
viſoriſchen Ausſchüſſen getroffenen Vorbereitungen Bericht erſtattete. Es 
ſind ſolche Ausſchüſſe für das Muſikweſen, den Empfang, die Quartier» 
beſchaffung, den Feſtzug, das Verkehrsweſen, den Bau und die Aus⸗ 
ſchmückung der Sängerhalle, die Preßgeſchäfte ꝛc. eingeſetzt. Dieſelben 
wurden bejtätigt und zum Theil durch Zuwahlen ergänzt. Die Preß⸗ 
Kommiffion ſoll namentlich dem Schriftführer Herrn Amtsgerichtsrath v. 
Rohrſcheidt zur, Seite ſtehen. Das Schatzmeiſteramr haben die Herren 
Kaufleute Siebenfreund und Klug übernommen, denen ein kleiner 
Finanzausſchuß zur Unterſtützung zugeordnet wurde. Als Garantie⸗ 
fonds für das Feſt iſt der Betrag von ca. 52000 Mark bereits 
ezeichnet und weitere Zeichnungen ſtehen noch in Ausſicht. Die 
Griedrich Wilhelm » Schützengilde in Danzig hat in dankenswerther 
Weiſe ihr ganzes Etabliſſement für das Feſt eingeräumt und gegen eine 
Entſchädigung von insgeſammt 1000 Mark incl. Veränderungs- und 
Wiederherſtellungskoſten den Bau einer über 5000 Perfonen faſſenden 
Sängerhalle auf dem Terrain ihres Schießſtandes geſtattet. Entwürfe zu 
dieſer Halle, deren Koſten urſprünglich auf 16000 Mart veranſchlagt 
waren, lagen bereits vor. Danach ſoll die Halle eine Tribüne für 1600 
Sänger und 2024 Sitz- und 1563 Stehpläße erhalten. Herr Zimmer⸗ 
meiſter Fey hat ſich im Intereſſe der Sache bereit erklärt, für 10000 Ml. 
den Bau auszuführen. Schließlich wurde mitgetheilt, daß das Feſt auf 
den 15., 16., 17. und 18. Juli k. J. anberaumt iſt. Da vom künftigen 
Jahre ab die großen Ferien allgemein erſt Mitte Juli beginnen, wird es 
ſomit in die erſten Ferientage fallen. Die beiden Hauptkonzerte in der 
Sängerhalle ſollen am 16. und 17., am 18. der Übliche Ausflug stattfinden. 
Für jedes der beiden Konzerte ſind, neben den Wettgefängen, zwölf 
Chöre ausgewählt. 

— Erledigte Schulſtellen. Stelle zu Mockrau, Kreis Konitz, evan- 
geliſch. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Dr. Jonas in Konitz.) Stelle 
Pi Blotto, Kreis Kulm, evangeliſch. (Kreisſchulinſpektor Dr. Eunerth zu 

ulm). 5 5 

8 Das große Loos iſt nach Neiſſe in die Kollekte des Herrn G. 
Neumann gefallen. Betheiligt an demſelben ſind der Ziegeleibeſitzer 
Rieger mit einem Viertel, die verwittwete Frau Gymnaſialdirektor Zaſtra 
mit einem Viertel und einem Achtel, die Rentiere Fräulein Flögel mit 
einem Achtel. Die hier genannten glüclichen Gewinner wohnen ſämmt⸗ 
lich in Neiſſe. Mit einem Viertel iſt ferner, wie bereits gemeldet, der 
Kaufmann Doktor aus Neuſtadt Oberſchleſien betheiligt. { 

—) Bevölkerungsſtatiſtit. Vom Tauſend der Deutſchen in Weſt⸗ 
preußen find Evangeliſche 717,6 Prozent, Römiſch ⸗Katholiſche 245,4. 
Sonſtige Chriſten 14,0, Juden 22,9, unbeſtimmten Bekenntniſſes 0,1. Vom 
Tauſend der Polen ſind in Preußen, alſo wohl auch in Weſtpreußen, 
römiſch⸗katholiſch 907,7, evangeliſch 90,8 und jüdiſch 1. Im Regierungs- 
bezirk Danzig giebt es 292 716 evangeliſche und 116459 tatholiſche Dentiche; 
705 evangeliſche und 111542 katholiſche Polen 401 evangeliſche und 
51 195 katholiſche Kaſſuben. Im Regierungsbezirk Marienwerder giebt es 
381 548 evangeliſche und 114126 katholiſche Deutſche; 5248 evangeliſche 
und 321898 katholiſche Polen, 9 evangel. und 2007 kathol. Kaſſuben. Die 
evangel. Kirche hatte 1890 in Weſtpreußen 19 höhere Geiſtliche, 203 Pfarrer, 
7 Predigtamtskandidaten, die cen c 22 höhere: Geiſtliche, 267 Prieſter, 
56 Kapläne. Unter den katholiſchen Prieſtern find 7 höhere Geiſtliche, 


116 Pfarrer, 26 Kapläne Polen. Im Königreich Preußen gehören zur 


Er beabſichtige nicht, ſo begann der Redner, 


evangeliſchen Landeskirche 18468664 Seelen mit 8525 Geiſtlichen, zur 
römischen Kirche 7509 760 Deutſche mit 5733 Geiſtlichen. In der evan⸗ 
geliſchen Kirche kommen auf 10000 Seelen 4,6 Geiſtliche, in der katholiſch⸗ 
deutſchen Kirche 7,6. Im Jahre 1885 waren von den 1408 229 Be⸗ 
wohnern Weſtpreußens 668 255 Evangeliſche, 701 842 Katholiſche. Im 
Jahre 1890 hatte Weſtpreußen unter 1432978 Einwohnern 680893 Evan⸗ 
geliſche und 717 158 Katholiſche. Die evangeliſche Einwohnerzaal iſt alſo 


in den 5 Jahren von 18851890 um 12628, die katholiſche dagegen um 


15 316 Seelen gewachſen. 

r Entſcheidungen des Reichsgerichts. 
Preußiſchen Städteordnung vom 30. 
einer Stadt verübten Beleidig ung iſt, nach einem Urtheil 
zur Stellung des Strafantrags befugt; auch 
des Magiſtrats geſtellte Strafantrag wirkſam, ſelbſt wenn 
die Stellung eines Strafantrags garnicht beſchloſſen hatte. — 
Hausſuchung ſeitens eines ollbeamten 


im allgemeinen vorgeſchriebenen Förmlichkeiten nicht, 
That betroffene. von den Zollbeamten verfolgte 
in Häuſern, 


ſofort und zu jeder Zeit 
Dienſtpflicht gegen die 
In Bezug auf dieſe Beſtimmung hat das Reichsgericht, 
durch Urtheil vom 23. Juni 1893 ausgeſprochen, 
ſuchung als eine rechtmäßige und ein Widerſtand 
Widerſtand gegen die Staatsgewalt zu erachten iſt, 
eine als Schmuggler ihm bekannte Perſon mit 


welche die Annahme, 
Sachen handele, en 
Beamte erreicht, in jeine 

ſich ſeiner Verfolgung bewußt 

& Schweineeinfuhr. Heute wurden 227 
über Dttlotſchin in das hieſige Schlachthaus eingeführt. 

J Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich am vergangnen Montag 
auf dem Gute Kielbaſin. 
treide beladenen Wagen, gerieth dabei unter die Räder und 
ſchwere Verletzungen davon, daß ſein Tod ſofort eintrat. 

Marktdiebſtähle. 


war oder nicht. 


trug ſo 


beiter Heinrich Golom ein Paar Handſchuhe; beide Diebe wurden in Haft 
genommen. 

Gefunden ein Regenſchirm 
herreuloſer Wagen in der Grabenſtraße, 
bahn⸗Betriebsamt. Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 

„ Verhaftet 8 Perſonen. 

0 Von der Weichſel. Heutiger Waſſerſtand 1,12 Meter. 
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im Hausflur des Rathhauſes, 


Vermiiſchtes. 
Die Cholera. Das kaiſerliche Ggeſundheitsamt macht 
im Reichsanzeiger folgende Cholerafälle bekannt: In Tilſit 3 
Neuerkrankungen, in Berlin wurde bei einer Schlächterfrau, in 


Gartz a. O. bei einem Arbeiter und deſſen Kindern Cholera nach⸗ 
gewieſen. In Grabow und Marſow, Kr. Randow, je ein neuer 
Krankheitsfall. In Hitzacker, Kreis Dannenberg, langte ein 
In Hamburg vom 27. Oktober bis 2. 
November vier Erkrankungen, davon zwei mit tödtlichem Ausgang. 
Brüſſeler Feuerwehr eingeführt 
begiebt ſich ſofort, noch 
eine Abtheilung 
Auf jedem. 
Dreirad ſitzen 2 oder 3 Feuerwehrleute mit einigen Löſchgeräthen. 


Schiffer cholerakrank an. 


Das Dreirad iſt bei der 
worden. Sobald Feuer gemeldet wird, 
bevor die Spritzenwagen aygeſchirrt werden, 
Feuerwehr auf Dreirädern nach der Brandſtelle. 


Die Schnelligkeit der Hilfe wird in der That dadurch beſchleunigt 
— Einen einzigen Pfennig wird demnächſt das deutſche Reich 


an das Großherzogthum Luxemburg zu zahlen haben. Bei der 


ſchließlichen endgiltigen Feſtſtellung der Zölle und gemeinſchaft⸗ 
lichen Verbrauchsſteuern für 1890/91 hat ſich nämlich ergeben, 
daß zur Regulirung der Antheile an der gemeinſchaftlichen Ueber: 
gangsgabe an Bier noch 1 Sig. aus der Reichskaſſe an Luxem- 
burg heraus zuzahlen bleibt. — Verkracht it das Berlin er Scala: 
Theater, ein vor einem Jahre eröffnetes Spezialitätentheater. 
Der Direktor iſt verſchwunden, ſein Vertreter ſicherte den Mit⸗ 
ſpielern ein Drittel der Gagen zu. — Wiederum hat ſich der 
Inhaber eines Berliner Kaufhauſes erſchoſſen. Der Mitinhaber 
der Schuhwaarenfabrik von Schiller und Roſenthal, der 46 Jahre 
alte Kaufmann Roſenthal, iſt im Thiergarten mit einem Schuß 
in der rechten Schläfe aufgefunden worden. — Die von der 
Flensburger Regierung in Folge von Unterſchlagungen des flüch— 
tigen Kaſſirers Sabro verfügte Schließung der däniſchen Spar⸗ 
kaſſe in Hadersleben iſt jetzt wieder aufgehoben worden, da die 
unterſchlagene Summe von 130 000 M. durch den bedeutenden Re⸗ 
ſervefonds der Sparkaſſe gedeckt wird. — In Barmen iſt die 
Maſchinenfabrik von Auguſt Stoffel total niedergebrannt. Der 
Schade iſt ſehr beträglich Aus Monaſtir in Macedonien wird 
berichtet, daß der Vali Faik Paſcha den Arnauten-Räuberhäupt⸗ 
ling Raſſim Aga aus Parlepa, den Schrecken der dortigen 
Gegend, feſtgenommen und den feſten Thurm, welchen dieſer zu 
ſeinem Schutz erbaute, von Grund aus zerſtört hat. Der Ban: 
dit wurde lebenslänglich nach Tripolis verbannt. — Großes 
Auffehen erregt in Breslau die Verhaftung eines ſehr reichen, 
angeſehenen Wurſtfabrikanten, Karl Gieſche, wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens. Nach Erlegung einer Kaution von 40 000 M. war 
bereits die Freilaſſung beſchloſſen worden, das Gericht ordnete 
jedoch die Fortdauer der Unterſuchungshaft wieder an, da die 
Bekundungen ſämmtlicher früheren Verkäuferinnen Ge's ihn ſchwer 
belaſten. 

Auch eine „Stütze der Hausfrau.“ Bei Gelegenheit einer 
in den letzten Nächten im Berliner Thiergarten veranſtalteten Razzia fiel 
das Licht der Blendlaterne eines bei der Streife betheiligten Schutzmanns 
auf einen der dort vielfach aufgeſtapelten Laubhaufen, in welchen ſich 
mehrere Menſchen verkrochen hatten. — „Nun, wer ſtört mir hier in meine 
Morjenruhe“, ruft die eine der durch den Säbel des Schutzmanns gekitzelten 
Perſonen. — „Raſch auf, Sie müſſen mit“, iſt die prompte Erwiderung des 
Schutzmanns, „die anderen aber gleichfalls!“ — Mittlerweile erhob ſich 
ein zweites Weſen, welches ſich dem erſtaunten Jünger der heiligen Her⸗ 
mandad als Frauensperſon entpuppte. Mit den Worten: „Dat is meine 
Frau“, ſtellte der Pennbruder galant die „Dame“ vor. Inzwiſchen hatte 
ſich noch ein zweites holdes weibliches Weſen aus dem Laubhaufen auf⸗ 
gerafft. — „Na, iſt dies vielleicht auch Ihre Fran?“ fragt der Mann des 
Geſetzes in Bezug auf die zweite Frauensperſon. — „Nee, dat is ne Ver⸗ 
wandte von meine Frau, die lernt bei mich den Haushalt führen“, erwiderte 
ſchlagfertig der Pennbruder. 

Eine boshafte Anekdote von Marſchall Mae Ma⸗ 
hon, der als ein beſonderes Geiſteskind galt, wird in der Londoner 
„World“ erzählt: Als Rochefort von Neu-Kaledonien entwich und ſeinen 
Weg nach Melbourne oder Sydney machte, jagte der Marſchall, der da- 
mals Präſident der franzöſiſchen Republik war, zu einem ſeiner Miniſter: 
„Das iſt ſchlimm. Wir müſſen an die Regierung der Vereinigten Staaten 
telegraphiren und ſehen, ob wir ihn nicht ausgeliefert bekommen können.“ 
Der getreue Emanuel d' Harcourt, ſein Privatſekretär, flüſterte ihm zu: 
„Monſteur le Maréchal, Melbourne iſt in Auſtralien — nicht in den Ver⸗ 
einigten Staaten.“ Der Marſchall, erſtaunt über eine ſolche Allwiſſenheit 


ſeines Sekretärs, rief aus: „Dieſer Teufelskerl von Harcourt weiß doch 
alles!“ 


Im Auftrag des Sultans 


begiebt ſich demnächſt eine Spezialmiſſion nach Berlin, um dem Kai⸗ 


ſer von Deutſchland den ihm verliehenen neu geſtifteten Orden der 


Die Abendblätter konſtatiren mit Be⸗ 
daß das ruſſiſche e e um zwei Kreuzer 
vermehrt worden und jederzeit bereit iſt, mit Frankreich gegen die 
andringende Politik Englands in Marokko zu reagiren. 


Bei einer im Gebiete der 
Mai 1853 gegen den Magiſt Ar 
es 
Reichsgerichts, 4. Strafſenats, vom 16. Mai 1893, der Bürgermeiſter 
iſt der von ihm im Namen 
der Magiſtrat 
Eine 
bedarf nach $ 126 
des Vereinszollgeſetzes der Beobachtung der geſetzlich für Hausſuchungen 
wenn auf der 
Schleichhändler 
Scheunen u. ſ. w. einen Zufluchtsort ſuchen; in ſolchen Fällen 
müſſen die verdächtigen Räume den verfolgenden Zollbeamten auf Verlangen 
geöffnet, und es dürfen letztere in Ausübung ihrer 
Flüchtigen auf keine Weiſe gehindert werden. 
4. Strafſenats, 
daß die formloſe Haus⸗ 
hiergegen als jtrafbarer 
wenn der Zollbeamte 
einem umhüllten Gegen⸗ 
ſtand von der Grenze nach ſeiner Behauſung unter Umſtänden gehen ſieht, 
daß es ſich um das Einſchmuggeln zollpflichtiger 
und der Verdächtige, ehe ihn der verfolgende 
ohnung gelangt, gleichviel, ob der Verfolgte 


Schweine aus Rußland 
Der Fornal Dybowski ſiel von einem mit Ge⸗ 


Die unverehelichte Marianne Piotrowski ent⸗ 
wendete aus einer Marktbude 5 Kopftücher und eine Schürze und der Ar⸗ 


ein 
ein Sack mit Betten am Eiſen⸗ 


Stand der Cholera in Polen. 


Gouvernement. rtſchaft. | Datum. ee Todesfälle 
Stadt Warſchau 20.—27. 10“ 18 4 
Warſchau. Kreis Radzimin, | 
Warſchau 20 - 26.110.) 53 21 
0... | und Goftynin 
Kaliſch. | Lenczyce und }19.—24.10. 17 6 
— Simotki 
Radom. [Kreis Kozienice 18. — 24.|10) 2 2 
Lublin. | Kreis Cholm 20. 26.10. 1 — 
„ i 
Siedlee. a 21.—26. 10. 2 2 
snys 
legt | Nee dee 20.25. 10 11 |n5:11 
; AI reis Lomza, 
Mazowieck, 
Lomza. [Makom, Oſtrow, 20.— 22.10.1087 43 
Pultusk und 
Oſtrolenka 
Sen So lene Und 120. 25.10. 2 2 


Danzig, den 2. November 1893. 


Der Staatskommiſſar für das Weichſelgebiet. 


— — — — — — — 
Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll „Thorn, 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Se Morgens 8 Uhr 
Weichſel: Thorn, den 3. November. 


5 Warſchau, den 30. Oktober 1.67 
75 Brahemünde, den 1. November. . 3.56 
Brahe Bromberg, den 2. November. 5,56 


G a noels nachrichten. 


Thorn, 2. November. 
Wetter regneriſch kalt, 
(Alles pro 1000 Kilo per Bahn.) 
Weizen flau, 
132/34pfd. hell 131 Mk. 
Roggen unverändert, 121/23pfd. 112/13 Mk., 
Gerste Brauw. 1350/45 Mk., feinſte 
105108 Mk. 
Erbſen ohne Handel. 
Hafer 138/48 Ml. 


— nn 


1,21 über Null 


” 
7 


" 7 
— 


129pfd. bunt 126 Mk., 130 31 pfd. hell 12930 Mt., 


124/25pfd. 114 Mt. 
orten über Notiz, Futterw. 


Gr. tranſit 91/92 M. e 714. Gr. lieferbar 


M. unterpolniſch 92 
Spiritus per 1000 0% Liter contigent. 52 M. 
M. Br. Novemb.⸗März 31 M. Gd. 


Belegrapbßifche Schlufcourfe. 
Berlin, den 3. November. 


Br. nicht conting. 32 


Tendenz der Fondsbörſe: befeitigt. 3. 11. 93.] 2. 11. 93. 
— — — —— — 4... 11. 93. 


Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 213,20 212,60 
Wechſel auf Warſchau kurz . 213, — 212,50 
Preußiſche 3 proc. Conſols 35,.— 85,20 
Preußiſche 3Y, proc. Conſols 99,70 99,80 
Preußiſche 4 proc. Conſols 106,40 106,30 
Polniſche Pfandbriefe 44% proc. 64,60 64,60 
Polniſche Liquidationspfandbrieſe 62,40 62,25 
Weſtpreußiſche 3½ proc. Pfandbriefe 96,10 96,— 
Disconto Commandit Antheile 165,80 165,75 
Oeſterreichiſche Banknoten 159,85 159,90 
Weizen: Nov.⸗Dec. 5 140,75 141,50 
Mai 942 150,— 152,— 

a loco in New⸗Nork 68,½¼ 68,c 
Roggen: loco > 126,— 126,— 
Nov.⸗Dez. 125,50 125,50 
April 94. 131,75 131,75 
Mai 94 132,50 132,50 
Rüböl: Nov.⸗ Dee. 46,80 46,70 
April⸗Mai 94 47,70 47,80 
Spiritus: 50er loco 53,— 53,10 
70er loco 33,30 33,50 
Nov. Dez. . 32,40 32,60 


April Mo... 38,20 


38,30 


Reichsbank⸗Discont 5 pCt. — Lombard⸗Zinsfun 5% reſp. 6 pCt. 


London⸗Discont 5 pt. 


F.. ccc 


— —2——— — ————ß——— 
Cheviot oder Buxkin für einen ganzen Anzug zu Mk. 5.75 
Velour oder Kammgarn für einen ganzen Anzug zu Mk. 7.75 
je 3 Meter 30 em berechnet für den ganzen Anzug verſenden direkt an 


Jedermann. 
Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäft 


2839) 


Oettinger & Co. Frankfurt am Main Fabrik Depot. 


Muſter franko ins Haus. Nicht paſſendes wird zurückgenommen. 


Ein probates Hausmittel. Jede 
wohl den Werth eines Heiluittel3 zu ſchätzen, das, wie 


ſorgſame Hausfrau weiß ſehr 
der allbekannte 


Anker⸗Pain⸗Expeller, bei Erkältungen ſchnell und ſicher hilft. Der Anker⸗ 
Pain⸗Expeller iſt deshalb auch in faſt jeder Haushaltung zu finden, be⸗ 


ſonders in einer Zeit, wo epidemiſche 
herrſchen. Einreibungen des Unterleibes 
bei Brechdurchfall als vortheilhaft bewährt. 
erwärmend und anregend und ſind auch bei 


N rheumatiſchen 
von beſter ſchmerzſtillender Wirkung. 


Krankheiten wie Cholera u. ſ. w. 
mit Pain⸗Expeller haben ſich auch 
Dieſe Einreibungen wirken 
eſchwerden 
Wir glauben deshalb denen, die 


dieſes altbewährte Hausmittel noch nicht kennen ſollten, den echten Anker: 
Pain⸗Expeller empfehlen zu müſſen, umſomehr, als fein Preis (50 Pig. 


und 1 Mk. die Flaſche) ſehr billig iſt. 
der Fabrikmarke Anker. 


Die Echtheit erkennt man leicht an 
(4163) 


Tauſendfaches Lob, notariell beſtätigt, über Holl. Tabak v. B, Becker 


n Seeſen a. H. 


10 Pfd. franko 8 Mk. hat die Exped. d. Bl. eingeſehen 


Sonnabend den 4. November. 


Sonnenaufgang: 7 Uhr 4 Minuten. 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 23 Minuten. 


Sonnabend, den 4. November Abends 8 Uhr 


im grossen Saale des Artushofes 


CONCERT 


Bei meiner Abreiſe nach Elbing 
ſage allen Freunden u. Bekannten 
herzliches Lebewohl“. 
elene Guttke geb. Neumann. 8 
000000 


erdingung. 


Die zum Um⸗ und Erweiterungsbau 
auf dem Poſtgrundſtücke zu Thorn für 
das Baujahr 1894 erforderlichen 
120 ͤ Cbm. gelöſchten Kalk u. 

300 „ Mauer ſand 
ſollen im Wege des öffentlichen Ange⸗ 
bots getrennt vergeben werden. 

Anbietungs⸗ und Ausführungs⸗Be⸗ 
dingungen liegen im Amtszimmer des 
örtlichen Bauleiters Architekten Krah 
in Thorn zur Einſicht aus und können 
daſelbſt gegen 1 Mk. Schreibgebühr 
bezogen werden. 

Die Angebote find verſchloſſen und 
mit einer den Inhalt kennzeichnenden 
Aufſchrift verſehen bis zum 15. No⸗ 
vember 1893, Borm. 11 Uhr 
an den Architekten Krah in Thorn 
frankirt einzuſenden, in deſſen Amts⸗ 
zimmer zur bezeichneten Stunde die Er⸗ 
Öffnung der eingegangenen Angebote 
in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter ftattfinden wird. (4212) 

Danzig, den 31. Oktober 1893. 


Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirect. 


unter Mitwirkung der Kgl. preuss. Hof- Opernsängerin 


Frl. Elisabeth Leisinger. 
Concertflügel: Blüthner. 
Karten zu nummerirten Plätzen a 3 Mark bei Walter Lambeck. 


Die Wahlmänenr der konſervativen u. gemäßigt liberalen 
Jartei werden zu einer Beſprechung 


am Wahltage 
Dienſtag, den 7. November er., 
Vormittags 10 Uhr 
im Hotel „Deutscher Hof“ zu Culmſee 


ergebenſt eingeladen. 
Thorn, den 1. November 1893. (4213) 


Der Vorſtand 
des Wahlvereins der Konſervativen und gemäßigt Liberale 
des Wahlkreiſes Brieſen⸗Culm⸗Thorn. 


Verlag von Frauz Goerlich in Breslau, Altbüßerſtraße 29. 


Zugendfreund 


> 5 Illuſtrirte Blätter 
. zu r e ens 
8 bo ner. 
9. Eingetragen in der preuß. Poſt⸗Zeitungs⸗Prelsliſte 1893 Nr. 3241 


Der Militär⸗Anwärter, Oberlazareth » Ge» 
hilfe Johana Bogun der 9. Batterie Feld⸗ 
artillerie » Regiments Prinz Auguſt von 
Preußen (Oſtpreußiſches) Nr. 1 iſt mit dem 
heutigen Tage bei der hieſigen Polizei⸗Ver⸗ 
waltung als Polizei - Sergeant probeweiſe 
angeſtellt, was zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 


und Nachtrag XVI 3242. 

Preis vierteljährlich bei Bezug durch den Buchhandel oder die Poſt in Wochen⸗ 
nummern oder Monatsheften 75 Pf. Unter Kreuzband koſten beide Ausgaben je 
1 Mk. pro Quartal. 

Vom „Jugendfreund“ find bis jetzt zwei komplette Bände broſchirt a 1,50 M. 
erſchienen, welche ſich vorzüglich als Lektüre für die Jugend, ſowie zur Anſchaffung 
für Schüler⸗ und Volksbibliotheken eignen, in den ſtilvollen Pracht ⸗Einbänden 


ae 2. November 1898 (4234) A 3 Mk. auch zu Prämien und Feſtgeſchenten aller Art. Der „Jugendfreund“ ijt 
1 a 8 verhältnißmäßig noch ſehr jung, verdient aber neben den älteren Zeitſchriften einen 
Der Ma iftrat. hervorragenden Platz. Die beiden abgeſchloſſenen mit vielen Abbildungen 5 
erſten Bände waren überaus reich an unterhaltenden und belehrenden Beiträgen, an 

Bekanntmachung Erzählungen aus der Vergangenheit und Gegenwart, aus der Fremde und Heimath, 
betreſſend die gewerbliche Fortbildungsſchul, an Märchen und Sagen, an Plaudereien und Humoresken, an Lebensbil dern und 
etreſſend die gewer ungsſchule ] belehrenden Darſtellungen aus den verſchiedenſten Wiſſensgebieten, ſogar aus der 
zn Thorn. Volkswirthſchaftslehre; die Sammelmappe barg eine Menge unterhaltender und an⸗ 


Die Gewerbeunternehmer, welche ſchul⸗ 
ylichtige Arbeiter beſchäftigen, weiſen wir 
diermit nochmals auf ihre geſetzliche Verpflich⸗ 
tung hin, dieſe Arbeiter zum Schulbeſuch in 
der hieſigen Fortbildungsſchule anzumelden 
und anzuhalten bezw. von demſelben abzu⸗ 
melden, wie ſolche in den 88 6 und 7 des 
Ortsſtatuts vom 27. Oktober 1891 wie folgt 


ſeſtgeſetzt iſt. 


Die Gewerbeunternehmer haben jeden von 
ihnen beſchäftigten, noch nicht 18 Jahre alten 
gewerblichen Arbeiter ſpäteſtens am 14. Tage, 
nachdem ſie ihn angenommen haben, zum Ein⸗ 
tritt in die Fortbildungsſchule bei der Orts⸗ 
behörde anzumelden und ſpäteſtens am 3. 
Tage, nachdem ſie ihn aus der Arbeit ent⸗ 
laſſen haben, bei der Ortsbehörde wieder ab⸗ 
umelden. Sie haben die zum Beſuche der 
Fortbildungsſchule Verpflichteten ſo zeitig von 
der Arbeit zu entlaſſen, daß ſie rechtzeitig 
und, ſoweit erforderlich, gereinigt und umge⸗ 
gekleidet im Unterricht 3 können. 


regender Kleinigkeiten, Anekdoten und Geſchichtchen, Sprüche und Scherze, Kunſtſtücke, 

Räthſel, Aufgaben und Spiele. — Eltern und Erzleher machen wir daher wieder⸗ 

holt auf dieſe ausgezeichnete Ingendzeitſchrift aufmerkſam. (3674) 
Probenummern gratis und france. 


rere. 
= Der practiſche Rathgeber im Obſt⸗ 


und Gartenbau. 
Erſcheint wöchentlich, reich illuſtrirt. 


Preis vierteljährlich eine Mark. ug 
Der praktiſche Rathgeber hat die Aufgabe, allen denen, die ihren Garten 
ſelbſt bewirthſchaften, ſei es daß ſie Obſt ziehen, Gemüſebau treiben, oder 
ihre Blumen ſelbſt pflegen wollen, dauernd Anleitung zu geben, wie am prak⸗ 
— tiſchſten, billigſten und ſicherſten ihren Zweck erreichen. Vier wiſſenſchaftlich ge⸗ 
bildete Gärtner ſind an der Redaktion angeſtellt. Der praktiſche Rathgeber beſitzt 
einen Verſuchsgarten, unter ſeiner Leitung ſteht neuerdings ein Muſtergarten 
* von 45 Morgen, in welchem im vorigen Jahre beſonders Kartoffelneuheiten pro⸗ 
birt ſind. — Auch iſt mit der Redaktion eine Verſuchskellerei verbunden, in 
welcher Oſtweine nach er verſchiedenen Methoden und Recepten gekeltert werden. 
— Man abonnirt bei der Poſt oder in jeder Buchhandlung. 
Probenummern erhält man auf Wunſch durch das Geſchäftsamt des 
praktiſchen Rathgebers in Frankfurt a. d. Oder. (947) 


re 


annoncir 


am zweckentsprechendsten, bequemsten 
und billigsten, wenn man eine Anzeige der 
Annoncen-Expedition von 


AASENSTEIN & VOGLER A.- G., 
1 Königsberg in Pr., 
Kneiphöffsche Langgasse Nr. 26, I. 


un 


2 
2 
7 
Fu 
“u 


W 


Die Gewerbeunternehmer haben einem von 
ihnen beſchäftigten gewerblichen Arbeiter, 
der durch Krankheit am Beſuche des Unter⸗ 
richts behindert geweſen iſt, bei dem nächſten 
Beſuche der Fortbildungsſchule hierüber eine 
Beſcheinigung mitzugeben. 

Wenn ſie wünſchen, daß ein gewerblicher 
Arbeiter aus dringenden Gründen vom Be⸗ 
ſuche des Unterrichts für einzelne Stunden 
oder für längere Zeit vom Unterricht ent⸗ 
bunden werde, ſo haben ſie dies bei dem Lei⸗ 
ter der Schule ſo zeitig zu beantragen, daß 
dieſer nöthigenfalls die Entſcheidung des 
Schulvorſtandes einholen kann. 

rbeitgeber, welche dieſe An⸗ und Abmel⸗ 
dungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig 
machen, oder die von ihnen beſchäftigten 
ſchulpflichtigen Lehrlinge, Geſellen, Gehilfen u. 
Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus irgend 
einem Grunde veranlaſſen, den Unterricht in 
der Fortbildungsſchule ganz oder theilweiſe 
zu verſäumen, werden nach dem Ortsſtatut 
mit Geldſtrafe bis zu 20 Mark oder im Un⸗ 
vermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen 
beſtraft. 

Wir machen hierdurch darauf aufmerkſam, 
daß wir die in der angegebenen Richtung 
ſäumigen Arbeitgeber unnachſichtlich zur Bes 

rafung heranziehen werden. 


5 
m) 


zur Vermittelung übergiebt. 
Original-Zeilenpreise, höchste Rabatte, reelle 
Bedienung, grösste Leistungsfähigkeit. 
Zeitungs⸗Cataloge sowie Kosten-Anschläge gratis. 


eee ee bel ern N 588 ee eee eee 
ulpflichtigen Arbeiter hat bei Herrn Rektor j 

4 155 2 Geſchäftszimmer der Knaben⸗ Das Dom. Weuigſee der Hohen · 

a in 5 Zeit Bote, und 8 ſtein 8 ſtellt 

Uhr Abends zu erfolgen 411 M K 
Thorn, den 20. Oktober 1893. für die cd. 20 org. ies 


an der Strecke Hohenſtein⸗Waplitz und 
neben der neuen Strecke Hohenſtein⸗ 
ſterode zum Verkauf. (4230) 


Proben zur Anſicht. ag 
Anfragen bitte an die Gutsver⸗ 


waltung zu Weuigſee zu richten. 
FFF A 
Frisire Damen dn Sabſe 


Frau Emilie Schnögass, Brückenſt. 40 


Der NMagiſtrat. 


Bei der Aufnahme der Gasmeſſerſtände, 
die jeden Monat durch den Gasanſtalts⸗ 
boten ſtattfindet, hat derſelbe 

jedem Gasabnehmer 
einen Zettel zu übergeben, auf dem der Stand 
des Gasmeſſers genau angegeben fein muß. 

Wir erſuchen alle Gasabnehmer, auf Grund 
dieſes Zettels ſich überzeugen zu wollen. daß 
die Aufnahme a iſt und etwaige Diffe⸗ 
renzen, oder die ichtabgabe eines Zet⸗ 
tels unſerer Gasanſtalt — am beſten ſchrift⸗ 
lich — anzeigen zu wollen. [4112] 

rn, den 26. Oktober 1803, 


Der Magiſtrat 
Soeben erschien in meinem Verlage: 
Die Parochial-Verhältnisse 
der St. Georgen - Gemeinde 


Kgl. Garniſon⸗Verwaltung 


auf Normalpapier (4b) das Buch > 


= 60 Pfg. 2 
empfiehlt 


die Nathsbuchdrucker ei von 


Ernst Lambeck. 


Ich verſende als Spezialität meine 


Schhles. Gebirgs-Halbleinen 


74 cm breit für Mk. 13,—, 80 cm breit für Mk. 14,—; meine 


Schles. Gebirgs-Reinleinen 


76 cm breit für Mk. 16,—, 82 cm breit für Mk. 17,—. 


Das Schock 33½ Meter bis zu den feinſten Qualitäten.. 
zu Thorn Viele Anerkennungsſchreiben. — Muſter frei. (1719) 
von Pfarrer Andriessen. J. Gruber. 


Ober⸗Glogau in Schleſien. 


Preis 25 Pf. 
Walter Lambeek. 


— d — 


des Herrn Fritz Masbach-Berlin 


Schnellzug (1.—3. Kl.) 


Druck und Verlag der Rathabuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


Buch für Alle, 


jahrlich 28 Hefte à 30 Pf., 


Chronik der Zeit, 


jährlich 28 Hefte à 25 Pf., 


Ueber Land u. Meer, 


(Oktav-Ausgabe) 
jährlich 13 Hefte à 1 Mk., 


vom Fels zum Meer, 


jährlich 26 Hefte à 50 Pf, 


Velhagen & Klasings Monatshefte, 
jährlich 12 Hefte à 1 M. 25 Pf. 
beginnen jetzt einen neuen Jahr- 
gang und halte ich dieselben zum 

Abonnement bestens empfohlen 


Walter La u beck, 


Horzägl Malzbier 
max Krüger, 


Bier⸗Groß⸗ Handlung. 


Glace Handschuhe Werden 


Nac enster Metitüde Schwarz 
gefärbt,‚bleiben weichzinnen 
rein; färben Nicht Ab, 
Hillers Färberei 


und Garderoben-Reinigungs⸗-Anſtal 
Elifabethitr. 4 (neben Frohwerk). 


Jur Abholung v. Gütern 
zum und vom Bahnhof empfiehlt ſich 
Spediteur W. Boettcher, 
Inh Paul Meyer, 
2850 Brückenſtraſſe 5. 


Gandersheimer Dult Abend, 
10 Pf.  nitätonn 0 Pt. don 6 Uhr ab: 
Sanitätskäfe. D irriche Glüßg, Blut: 


—— uud Lebe wurcſtchen 
ti Benjamin Rudolph. 


&indermild, 


ſteriliſirt, p:o Flaſche 9 Pf. rohe ilch 
pro Liter 20 Pf., frei ins Haus "us 
ßerdem ind Flaſchen mit ſlertliſtrte 
Milch ſteis bei Herren Bäckermeiſte 
Szezepanski, Gerd) \ 
Herrn Kaufmann Oterski, Brom 
gerſtraße zu haben. (2987) 
Casimir Walter, Alocher. 
Fin möbl Zimmer billig zu ve 
miethen Geglerftr. 17, vor 
M. Z. m. u. o. Burſchg Co tw 7 II. 
Feu moll. Zimmer _ Ber 


nicht 
mehr 


bei Gebrauch von 


Kiels Brust-Laramellen 
wohlſchmeckend und ſofort lindernd 
bei Huſten, Heiſerkeit, 
Bruft: und Lungenkatarrh⸗ 
Echt in Pack. à 25 Pf. bei 

Anders & Co. 


S IHTT TE 

Mohrrüben 

ils Pferdefutter verkauft & Ctr. 1.25 M 
Block, Schönwalde. 


Holzpankoffelu, 


ſowie Sohlenhölzer dazu liefert in 
vorzüglicher Ausführung. 
Mechaniſche Holzwaaren- und 
Pautinen-Fabrik 
zu Pr. Holland. 


fin Yınniına 
2 7 

Ein Pianino 
noch gut erhalten, iſt preiswerth zu ver- 
kaufen. Gerechte tr. 21, 1 Tr. links 


Lgroß. Speichergrundſtück, 


nach Kloſter⸗ u. Mauerſtr. gelegen, zu 
verkaufen. Adreſſen von Refleklanten 
unter „Speichergrundſtück“ an die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung.“ (4194) 


Sohn achtbarer Eltern 


kann in meiner Buchhandlung als 


Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen eintreten. 
Kreuzburg Oberſchleſien. 
Oscar Praetorius. 


Sie Huſten 


Die von Herrn Oberlehrer Dr. 
Voigt ſcit 10 Jahren innege⸗ 
habte Wohnung Bre iteſtr. 42 


it vom Sofort zu vermierhen 


Kirchliche Nachrichten. 
Am 23. Sonntag n. Trinitatis, 5. November 
(Reformationsfeſt). 

Altſt. evang. Kirche. 

Vorm. 9 2 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 

Nachher Beichte. Derſelbe. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Collecte für die deutſche Lutherſtiftung. 


(3262) 


Neuſt. evang. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Kollekte für den Guſtav⸗Adolf⸗Verein. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Prediger Pfefferkorn. 
Heuft. evang. Kirche. 
Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienſt. 
Herr Diviſtonspfarrer Keller. 
Evang. lutli Kirche. 


Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 


Evang. Gemeinde zu Mocier. 
Vorm. 9%, Uhr: Gottesdienſt. 
Herr. Prediger Pfefferkorn. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Evang. luih Kirche in Mocher. 
Vorm. 9% Uhr: Herr Paſtor Gädke. 


Evang. Gemeinde zu Podgorz. 
Vorm. ½9 Uhr: Beichte. 9 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt, dann Abendmahl. 
Herr Prediger Endemann. 
Evang. Schule zu Koll. Grabia. 
Nachmittags 2 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Prediger Endemann. 


Ueuſt evang Kirche. 
Montag, den 6. November 1898. 
Nachm. 5 Uhr: Beſprechung mit den con⸗ 
rmirten jungen Mädchen in der Wohnung 
es Herrn Garniſonpfarrers Rühle. 


Dierzu Lollerſſe Beilage. 


— 2 
= 


Lehrlin 


mit guten Schultennkniſſen 
geſucht von der Nathsbuch- 
druckerei 


Ernst Lambeck. 


Einen Lehrling 


zum ſofortigen Eintritt ſucht (3659) 
M Loewenson, Goldarbeiter. 


Ankunft und Abfahrt der Züge in Thorn. 
Vom 1. Oktober 1893 ab. 


Abfahrt von THORN: | ___ Ankunft in THORN: 22 
S SOHauptbahntzofſ. — 
Nach Von 


Posen-Inowrazlaw-Argenau. 
Schnellzug (1.—3. Kl.) .. . 6.14 Morgs. 
Perſonenzug (1.— 4. Kl.) . . 10.01 Vormitt. 
Perſonenzug (1.— 4. Kl.) .. 1.44 Nachm. 
Perſonenzug 2 Kl.) .. 6.45 Abends. 
Perſonenzug (1.— 4. Kl.) .. 10.27 Nachts. 

Alexandrowo-Ottlottschin. 
Gemiſchter Zug (1.— 4. Kl.) 6.11 Morgs. 
Gemiſchter Zug (1.—4. Kl.) 9.36 Vormitt. 
Gemiſchter Zug (1.—4. Kl.) 4.41 Nachm. 
Schnellzug (1.—3. Kl.) .. . 10.23 Nachts. 

Berlin-Schneldemühl-Bromberg. 
Schnellzug (1.—3. Kl.) ... 6.27 Morgs. 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) . . 10.31 Vormitt. 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) . 5.43 Nachm. 
Berjonenzug (1.—4. Kl.. » 12 25 Mittags. 


3 Stabtbahnhof. — 
a ch 
Culmsee- (Culm) - Graudenz - Marienburg. 


Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 6.39 Morgs. 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) . . 10.43 Vormitt. 


Argenau-Inowrazlaw-Posen. 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 6.51 Morgs. 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) . . 11.52 Mittags. 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 3.31 Nacht. 
äh (1.—4. Kl.) .. 7.06 Abends. 

chnellzug (1.—3. Kl.) .. . 11,03 Nachts. 


Ottlotsohin-Alexandrowo. 
Schnellzug (1.—3. Kl.) 6.37 Morgs. 
Gemiſchter Zug (1.—4. Kl.) 11.54 Mittags. 
Gemiſchter Zug (1.— 4. Kl.) 7.37 Abends. 


Bromberg-Schneidemühl-Berlin. 
Perſonenzug (1 —4. Kl.) .. 7.18. Morgs. 
Personen MER Kl.) . . 11.39 Mittags. 
Er onenzug (1.—4. Kl.) .. 5.43 Nachm. 
chnellzug (1.— 3. Kl.) . . 11.08 Nachts. 


Von 


Marienburg- Graudenz- (Culm)-Culmsee. 
Gemiſchter Zug (2.—4. Kl.) 8.23 Morgs. 


N nenzug 2.—4. Kl.) .. 11.26 Vormitt. 
Gemiſchter Zug (2.—4. Kl.) 2.10 Nachm. Een 4 145 9 Nachm. 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 6.07 Abendt. Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 9.55 Abends. 


Schönsee - Briesen -Dt. Eylau - Insterburg. 


6.57 Morgs 
u menin (1.—4. Kl.) 
e 2.—4. Kl.) .. 2.01 Nachu. 
Perſonenzug (1.—4. 44) . . 7.08 Abends. 
Perſonenzug (1.— 4. Kl.) .. 12.47 Nachts. 


Insterburg - Dt, Eylau - Briesen - Schönsee. 

a Dich (1.—4. Kl.) .. 6.19 Morgs. 
erſonenzug (1.—4. 0 .. 11.19 Vormitt. 

— onenzug (1.—4. Kl.) .. 5.23 Nachm. 
chnellzug (1.—3. Kl.) . . 10.26 Nachts. 


Beilage zur „Chorner 


Seitung“ in Thorn. 


Gedruckt in der Naths⸗Buchdruckerei Thorn. 


A. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


4 Ziehung vom 2. November 1893. — 13. Tag Vormittag. 5 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
> Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 
15 154 87 309 79 759 861 903 1023 240 96 712 28 2050 155 202 
65 88 707 826 3021 314 508 19 916 85 4040 144 45 227 72 306 
24 5182 350 (500) 75 85 551 625 948 6218 374 418 529 664 
997 7052 162 324 553 96 638 77 816 26 30 910 31 8033 311 
8 819 9143 66 581 (500) 652 826 72 
10058 134 60 340 79 428 90 529 63 811 24 89 985 57 67 11003 8 

117 82 252 (500) 74 419 562 (300) 699 12055 159 (1500) 85 286 

400 719 800 47 971 (3000) 13167 562 938 14005 93 195 276 88 97 
354 74 469 97 507 643 761 70 834 982 
. 17107 432 82 521 680 83 909 83 93 18142 384 

484 513 53 63 666 730 878 995 19115 222 314 50 455 (1500) 537 95 


673 (3000) 745 
9011 96 268 (3000) 75 3000) 350 681 824 920 48 21046 140 75 
"89 290 588 (800) 675 736 (1500) 810 912 15 22095 118 (3000) 26 (3000) 
25 9: 491 585 637 44 (600) 764 846 951 23091 214 613 98 722 44 812 
209 80 83 24015 (3000) 37 67 125 355 64 455 76 (1500) 569 837 72 85 
888 25137 (300) 60 206 28 81 314 96 432 40 51 501 54 634 72 807 95 
20 942 61 (300) 26182 222 77 308 (3000) 955 27038 193 385 496 507 
62 677 712 48 28019 24 291 457 726 924 29010 114 93 563 782 835 
30004 65 (800) 118.87 246 369 400 703 19 887 942 (500) 31122 
222 316 33 856 64 95 703 9-8 32140 97 203 15 305 576 90 92 772 
33094 133 723 66 62 91 (300) 993 44404 38 75 914 35011 229 312 
‘88 582 816 29 48 69 4031 134 58 72 239 49 351 444 96 510 41 774 
828 37124 (600) 234 347 664 825 928 38124 53 266 91 361 620 823 
35103 201 (1500) 96 438 560 655 72 924 
40013 25 62 67 (1600) 228 47 49 52 469 508 732 987 412868 96 
325 400 666 894 42157 551 678 790 834 35 39 70 967 43008 51 108 
99 203 18 314 90 607 809 38 63 937 44005 97 267 79 497 804 92 957 
85 45050 75 226 31 321 424 (600) 33 78 502 672 (300) 784 906 46338 
"42 69 427 538 63 708 8 810 73 47247 59 320 98 490 749 79 959 93 
(8000) „8057 155 347 93 468 601 17 19 89 828 65 98 49066 (500) 
174 % 204 9-22 57 379 472 631 
50:48 (600) 335 629 32 (600) 634 811 46 911 51099 201 419 501 
"792 97 (600) 884 932 
62 70 53340 463 97 


26 41 406 (3000) 25 76 98 637 66 766 
704 936 62044 201 g09 393 547 636 
684 943 91 64043 65 256 65 363 446 
824 25 48 53 938 81 65147 221 423 79 
84 66096 114 231 66 300 61 425 586 
67089 151 502 674 35 94 (500) 727 926 56 
(1500) 69020 381 804 33 79 
79169 413 507 686 710 60 92 865 71245 422 668 95 72102 23 338 
401 (300) 651 73 723 73143 213 48 94 345 553 63 672 701 94 802 
74062 66 77 374 632:737 924 75006 158 87 (500) 296 377 427 38 85 
545 67-650 63 795 949 76110 247 400 31 47 515 633 755 895 77000 
46 800 543 835 89 992 78462 79 83 148 244 55 551 710 (1500) 947 
7907 42 93 365 90 417 93 667 (3000) 740 8 7 70 (300) 81 982 
30118 204 91 362 442 721 66 981 81204 23 492 575 (300) 601 755 
82011 183 518 604 59 65 739 47 55 67 856 905 83035 (500) 248 479 
“89 601 80 718 912 (300) 84166 78 253 391 96 426 506 34 644 89 (500) 
714 26 52 855113 221 482 91 (500) 520 65 776 80 86217 336 64 76 95 
629 48 702 860 75 997 87032 (1500) 49 189 566 99 652 700 96 935 83 
88015 84 109 201 8 324 98 490 536 670 800 93 89093 164 237 (300) 
42 78 377 667 98 705 17 54 99 831 934 
90025 75 145 325 98 (1800) 455 529 618 915 (300) 91192 (3000) 
208 15 19 39 55 346 539 59 89 604 807 rn 904 64 92006 45 (3000 
78 88 178 224 454 512 612 87 787 97192 93004 95 (1500) 196 22 
68 (500) 404 513 9.651 94188 216 367 404 87 687 911 39 49 96222 
36 99 381 466 700 96093 140 63 213 28 468 599 639 719 942 (1500) 
29 92 97248 328 648 883 98186 250 362 408 72 561 70 667 (3000) 
820 24 55 99455 385 487 533 641 820 
100044 437 45 101142 67 246 63 471 847 102027 60 248 366 
703 918 103058 (300) 60 76 172 546 691 (500) 718 46 55 980 104027 
109 (3000) 235 379 483 569 76 (600) 767 (3000) 861 90 105076 318 32 
45 522 (600) 68 770 828 (300) 86 952 106001 181 255 338 407 535 46 
600 96 859 77 107274 (600) 397 407 892 108096 115 56 289 338 83 
429 675 (300) 750 838 (3000) 910 109086 294 405 72 (1500) 47 552 98 
110109 42 55 76 405 12 579 89 636 766 93 111073 96 988 112018 
40 78 129 42 493 502 57 794 891 949 113024 113 486 517 80 (8000) 


«36 805 114196 437 38 72 744 76 91 873 906 22 45 60 113007 221 
(600) 650 94 709 62 71 810 116095 138 377 455 808 947 117218 37 55 
29 419 552 (3000) 877 960 118038 126 293 732 854 96 (3000) 935 
119026 51 211 414 95 523 906 
120029 53 398 624 33 63 7132743 811 121116 29 43 247 694 724 
861 900 38 122112 (300) 37 (1500) 60 80 383 579 (500) 654 781. 128262 
370 442 682 951 53 66 121000 146 (1800) 201 324 518 710 88 97 800 
(8000) 47 54 904 40 125072 164 (500) 83 394 848 906 126017 87 108 
334 55 528 72 743 844 127212 326 54 79 610 818 902 128088 406 624 
748 825 124101 252 374 (600) 87 516 715 64 820 (300) 83 
130089 251 328 62 429 38 005 727 893 985 131138 (3000) 71 80 
208 19 79 996 (1500) 728 34 4 132183 64 (500) 262 96 358 685 750 
82 883 ('0000) 904 90 133095 115 83 355 662 943 134143 276 98 
‚91 982 87 135282 576 875 136111 84 416 35 93 549 836 70 82 99 
(3000) 137059 387 484 (300) 632 49 796 978 138136 272 341 50 512 
96,808 139050 74 (300) 189 241 56 418 28 534 (1500) 57 669 (600) 
140338 455 515 70 97 (1500) 701 931 141129 262 399 628 
74 (3000) 730 77 861 958 62 86 142036 229 303 419 567 638 47 59 
97 143033 185 376 420 58 (3000) 553 615 884 (150)) 969 88 (500) 
145088 1:9 61 288 45% 609 (300) 789 146289 


144116 311 62 461 764 
92 (3000) 415 87 506 613 703 976 147346 57 408 (3000) 70 (1500) 
148177 24 62 524 81 708 825 


503 613 20 48 78 786 809 80 940 97 
963 149184 406 29 617 793 848 977 

1500189 93 (3000) 904 94 (300) 628 637 75 704 58 928 181003 
205 49 82 321 80 98 564 693 (300) 766 69 875 994 152196 317 27 33 
51 528 (3000) 56 (1500) 728 805 2: 9 8 98 153119 64 222 412 71 
(1500) 73 76 84 624 (500) 90 831 94 966 76 154168 235 312 543 78 
652 820 912 69 86 155021 (300) 89 114 256 75 327 30 32 418 4 628 
760 823 35 42 156273 311 88 619 828 157080 (300) 354 (500) 98 668 
780 158205 93 382 99 533 96 617 159026 96 (3000) 187 723 

160078 95 423 95 675 732 42 71 161103 229 401 19 629 (3000) 
79 973 162227 316 96 443 520 38 826 163089 154 70 96 (1500) 241 
97 340 73 77 409 39 48 530 650 837 928 164207 16 39 398 487 589 
97 (310) 208 76 805 963_ 165040 98 893 166387 623 41 786 892 
167043 97 180 252 526 735 844 927 168192 257 78 98 311 46 72 400 
90 703 22 69 816 40 46 928 93 99 169147 230 417 (3000) 21 39 42 
61 593 677 844 951 53 89 

170109 454 56 705 16 848 (500) 927 46 171093 276 89 599 837 
922 (300) 172086 262 341 88 423 99 (1500) 728 (1500) 879 17367 78 
576 789 174101 491 (1500) 528 75 603 15 725 898 906 46 173024 36 
64 538 767 832 965 176039 117 251 325 79 557 90 607 33 979 177114 
20 496 547 658 (3000) 83 853 64 914 18 19 42 43 99 178068 45250 
123 78 93 236 85 (300) 472 (3000) 548 661 745 964 179037 127 64 ; 
455 609 95 740 939 45 95 

180078 (500) 177 216 346 418 652 839 181094 298 437 599 714 860 
182019 283 695 183027 329 489 618 184008 108 21 403 (500) 26 53 
69 780 89 869 98 923 185030 60 260 67 302 16 17 402 38 664 90 
500) 749 83 925 33 74 186604 39 (300) 41 798 187045 120 367 785 
189000 178 401 88 614 606 9 (600) 701 7 (500) 46 68 859 937 47 
189089 316 32 64 417 550 653 62 874 907 

190191 355 619 968 71 (3000) 191320 442 57 686 705 882 
192252 306 69 444 572 756 69 88 193088 233 53 (3000) 312 508 619 
845 (3000) 948 49 (1500) 194126 622 (500) 66 708 (600) 106112 376 
(1500) 491 865 937 196075 76 187 250 426 527 648 67 887 96 197 130 
80 83 237 59 79 303 691 673 729 54 913 23 198071 111 69 93 298 
450 81 6568 (300) 663 755 893 199013 (10000) 95 164 229 50 (500) 404 
650 722 (3000) 33 

200435 63 65 84) 67 86 201159 75 301 432 (1500) 75 560 63 97 
623 39 746 54 68 869 947 20.2063 80 286 353 400 11 615 601 32 (10000) 


40 66 
62 72 135 259 357 60 636 50 88 744 932 (3000) 
752 (300) 804 40 51 209029 42 95 123 80 203 90 
546 (300) 757 98 

210042 148 320 492 95 547 646 713 66 70 878 211032 37 (500) 76 
208 11 (300) 346 81 520 48 87 701 41 890 974 212258 339 446 (300) 
57 640 78 (3000) 81 753 807 943 213023 40 74 262 320 401 11 732 
972 (300) 81 214029 142 (300) 60 276 341 (3000) 215007 106 29 219 
415 54 515 628 830 975 216016 49 173 332 440 595 (500) 682 787 
217113 (16(0) 318 608 843 218100 59 307 36 659 (300) 721 63 856 
219100 331 610 732 828 909 37 (500, 41 

220053 113 92 240 378 472 952 221011 336 (500) 432 34 46 501 
33 906 222044 87 571 (3000, 602 49 920 71 80 93 99 (1500) 223071 
5 (300) 455 513 45 990 22434 64 78 538 86 750 908 225120 96 239% 
434 68 619 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziebung vom 2. November 1893. — 13. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 

29 191 821 914 (300) 1395 (1500) 714 49 805 60 86 911 2034 (500) 
147 217 79 903 37 3341 402 71 607 49 78 714 863 40 2 43 207 73 381 
584 919 (500) 5111 92 290 94 465 79 524 92 (500) 642 49 809 (300) 
6046 85 302 (3000) 82 412 728 80 875 7001 9 225 302 550 634 62 99 
822 922 8190 458 70 575 744 807 89 931 9102 27 329 84 434 503 67 
641 741 72 821 

10280 358 741 66 831 (500) 57 78 11292 416 41 92 581 808 58 
80 959 12001 161 384 497 (3000) 531 61 915 13067 212 489 607 84 
14091 239 427 534 661 923 67 15035 181 274 659 705 37 86 989 
16020 158 76 504 761 823 35 (300) 17021 58 118 362 408 29 844 947 
18084 165 (300) 274 80 86 404 512 781 93 844 69 991 19154 63 303 
81 83 466 68 597 722 931 

20078 168 228 373 78 657 84 705 79 853 947 70 21003 5 524 73 
692 711 (1500) 19 831 1511 812 916 41 23014 (300) 321 49 81 747 
66 810 19 953 24024 152 68 213 (500) 50 82 410 556 62 722 870 982 
25004 18 25 (1500) 51 55 108 64 244 366 76 414 511 12 612 884 
26043 (3000) 223 452 78 733 60 919 27564 608 67 864 920 28109 65 
(800) 255 81 5a6 679 791 821 30 29186 240 366 

30189 210 79 423 24 69 94 (500) 854 923 97 31105 202 373 94 
662 68 87 790 834 905 79 88 32641 (3000) 785 830 93 935 50 (300) 
33156 233 59 60 301 82 509 (3000) 832 84 34040 46 254 95 757 962 
87 35044 96 134 214 46 320 91 404 554 68 621 97 701 88 903 46 84 
36101 3 294 321 58 88 498 572 617 733 45 996 37095 197 201 48 386 
488 514 31 694 770 (300) 849 993 38143 (300) 230 321 406 15 57 504 
= a2 62 63 99 794 820 39 71 943 (300) 39381 474 512 927 (3000) 

40024 41 184 292 376 601 (1500) 51 64 79 785 (3000) 849 984 
41022 405 637 886 42025 (300) 29 76 221 29 535 632 43039 165 (3000) 
85 274 471 510 62 654 822 (1500) 44178 366 (1500) 421 665 943 
45187 574 690 752 824,999 46063 355 550 611 45 53 754 64 76 804 
947 47267 408 66 808 (1500) 21 (1500) 57 987 (300) 88 48094 529 53 
775 (300) 976 49230 49 334 477 (1500) 526 91 821 95 966 71 2 

50006 19 176 310 67 86 418 75 88 662 (300) 754 822 985 51008 
226 88 309 93 410 582 (300) 699 722 965 52000 7 13 112 487 523 90 
665 (500) 75 798 868 968 53071 307 29 421 637 (3000) 59 772 838 67 
939 97 54014 66 241 502 634 725 57 976 55185 390 (1500) 438 39 
627 39 755 64 849 55 953 56112 48 65 336 415 58 64 782 895 913 
51 57112 289 382 402 543 689 959 72 
851 59024 (1500) 52 166 226 420 48 607 784 919 

60018 169 (300) 73 241 53 417 74 (1500) 548 650 61155 (3000) 
346 531 89 894 940 62027 39 102 96 348 456 604 963 86 63160 63 
(3000) 375 653 (3000) 778 922 56 64210 499 648 767 93 946 52 76 
(5000) 65018 127 242 343 470 (3000) 712 29 35 930 66109 358 563 
605 87 722 933 67041 (500) 158 348 57 70 681 68073 156 354 521 97 
644 827 69194 286 553 86 785 817 973 (300) 

70050 85 257 312 28 419 86 651 749 820 952 71004 112 409 553 
795 800 34 928 72326 69 83 711 71 90 847 73048 116 83 318 449 67 
79 610 67 71 735 932 74052 298 518 669 825 93 75047 144 3 4 553 
611 894 76096 181 308 60 597 608 15 923 77111 334 411 25 79 574 
92 965 78058 (1500) 249 433 92 542 632 40 731 70 (3000) 79029 57 
495 663 714 (500) 60 900 (300) 20 42 43 

80430 51 735 832 42 942 81011 250 (300) 343 (1500) 428 636 711 
976 82047 150 236 360 (3000) 761 842 919 76 83039 60 (300) 178 599 
711 68 836 64 69 95 84012 375 467 782 844 968 85216 355 400 75 76 
86105 16 64 257 307 47 576 626 759 87095 170 241 342 88 96 (3000) 
406 547 77 651 735 65 (300) 866 81 88007 33 64 224 (1500) 532 48 
1 50 95 927 89027 131 98 221 307 523 714 (300) 92 (1500) 843 


90051 135 204 99 722 63 929 46 91066 125 66 81 251 372 416 
46 647 49 61 79 92 92049 134 353 431 64 820 (3000) 47 (1500) 60 
918 93200 334 550 660 778 90 816 94110 99 244 89 322 93 535 649 
742 65 85 873 90 953 95235 425 32 (500) 606 90 733 35 818 26 58 
907 26 88 96023 77 154 227 39 392 420 513 92 95 801 60 65 97445 
96 584 665 794 824 (3000) 962 981ʃ3 271 76 334 577 735 893 947 
(500) 99074 241 307 763 (3000) 824 70 975 

100274 415 634 (3000) 75 885 966 101318 707 49 921 28 102005 
206 68 500 716 54 892 906 103424 45 549 798 910 93 96 104063 133 
310 76 430 589 818 43 86 105034 (300) 170 217 29 369 83 (300) 556 
609 26 844 959 80 106:01 363 76 78 621 107138 (1500) 224 65 553 
711 40 66 70 (500) 73 89 846 108108 91 220 35 332 57 439 58 577 
83 752 (300) 63 (500) 830 109058 (500) 265 319 415 644 68 859 962 

110046 101 7 (3000) 254 317 513 26 43 669 811 39 926 54 111049 
102 268 335 54 454 (3000)514 628 810 20 (1500) 977 112140 (300) 373 


— 


58090 234 427 588 685 (500) 


436 593 643 65 727 (1500) 118010 136 82 441 53 509 114028 96.199» 
271 (300) 321 91 416 85 567 78 724 880 (3000) 909 17 63 115093 136 
97 341 68 468 614 33 731 901 28 47 116027 33 110 258-434 (800) 79- 
753 57 837 903 70 117021 66 96 239 367 76 98 573 640 96 716 23 
(600) 803 78 955 118026 143 235 503 80 762 70 (600) 820 39 119074 
231 366 71 76 488 550 966 73 

120085 381 469 (300) 93 516 669 705 69 72 (300) 121062 27 107 
449 74 506 44 55 72 691 754 836 60 92 934 (1500) 122327 (1500) 40 
(3000) 570 634 (300) 92 730 983 (300) 123011 101 294 372 80 486 684 
998 124089 164 86.257 65 560 8.4 928 125022 (500) 190 229 (500) 70 
410 561 648 (300) 750 884 126100 (300) 268 76 346 54 408 30 714 28 
80 84 804 13 31 (1500) 993 122044 51 69 87 116 209 35 622 73 964 
128160 357 (3000) 487 547 722 74 850 75 916 24 129029 89 154 228 
80 130169 94 212 (3000 (300). 

0169 94 212 (3000) 27.(500). 98 374 421 28 36 527 (300) 66 
(1500) 669 819 954 131189 306 481 594 647 71 76 260 920 6132407 
629 813 1300 71 233 (1500) 56 80 81 316 438 47 £b1 745 802 12 
909 134027 197 212 45 508 817 71 (000 915 135155 67 99 544 686 
(1600) 711 13663 346 446 84 816 137104 92 42 (600) 51 547 822 
995 138002 41 335 58 492 601 828 927 139262 355 (1500) 434 580 
754 67 (1500) 800 1 47 (1500) sr 

140044 105 85 206 499 558 827 37 (500) 938 141052 104 58 (1600) 
448 60 82 744 (300) 919 142171 70 79 342 421 76 511 630.868 
143209 30 39 81 (300) 408 25 40 72 (300) 96 605 86 835 144197 239 
87 393 458 552 653 717 145021 92 93 130 297 520 70 624 45 52 81 
741 72 806 (500) 994 95 (300) 146037 39 124 278 580 87 608 848 961 
147048 305 443 (300) 518 80 650 709 43 99 846 148059 174 815 924 
64 (500) 149216 87 300 522 58 607 36 820 989 (300) 

150273 83 336 498 (3000) 648 50 91 755 961 151079 122.44 88 
360 64 556 622 43 63 729 41 987 152016 166 83 (300) 434 946 93 
153067 107 94 279 349 531 66 765 836 972 154269 883 861 91 
155203 (1500) 328 70 430 40 523 635 727 70 807 95 156502 548 
626 770 942 157037 538 50 712 868 960 65 158104 (2000) 337 
56 730 814 973 93 98 139141 51 314 37 470 693 (1500) 12 376 

160060 65 204 466 629 47 161023 281 320 473 521 (0) 668 768 
74 77 815 38 997 162051 187 217 305 40 48 86 461 577 679 163136 
45 351 91 447 65 82 767 68 75 78 834 164069 111 54 336 59 433-615 


722 (5000) 43 165047 134 347 (2000) 727 99 980 166090 558 716 
902 31 167085 213 4 637 75 168005 316 82 63000 454 75 915 


169001 212 308 16 56 424 69 513 636 815 91 
170102 (1500) 202 (500) 754 64 875 171114 202 56 84 0 395 
1600) 470 85 535 690 808 41 56 976 172030 207 73 82 377 731 809905 
25 42 (1500) 173280 586 607 736 944 (300) 174180 201 351 +59 60. 54% 
720 37 59 911 93 175175 332 646 708 (3000) 88 (3000) 880 Bi... 004 
230 46 402 701 9 27 (300) 916 53 78 177009 134 344 401. 1 87 
use 354 64 441 55 567 989 179235 343 55 (1500) 440 90 505 22 
849 81 8 
180002 30 129 773 894 181415 81 663 80 878 914 69 1820 38 178 
420 506 (3000) 761 810 18 30 87 183086 174 81 271 308 424 © 608 
26 649 734 878 184001 214 420 71 519 40 715 (3000) 54 185051 98 
167 325 490 (1500) 529 675 965 186140 51 469 543 860 (300) 18 7018 
91 169 228 354 84 407 63 639 745 188047 56 77 108 225 350 597.774 
94 805 17 189022 41 117 55 250 347 551 72 804 (3000) 49 902 41 
190052 107 38 49 461 595 191183 247 364 90 531 68 95 758 80% 
7 90 192019 326 492 696 193014 83 300 79 80 487 545 50 702 3o 
944 89 191000 436 (500) 39 41 714 909 56 195036 94 32 418 27 637 
(500) 90 600 43 776 92 (500) 931 (1500) 196088 174 86 (3000) 208 30 
386 518 31 638 936 74 197097 111 472 87 748 87 875 92 988 195016 
53 85 130 56 358 85 666 199183 766 824 47 
200023 185 222 64 98 346 84 483 773 201003 19 33 218 97 2 
22 82 509 (3000) 99 687 717 833 76 93 202263 420 39 91 620 34 40 
(500) 93 713 860 76 913 44 (500) 52 203093 135 56 491 566 60° ®6 
750 89 805 961 89 204052 (300) 97 106 12 67 390 415 49 71 723 95 
887 205038 143 95 374 (1500) 503 814 20 65 70 914 49 206034 16 
43 262 434 262 343 64 474 82 503 35 616 58 898 901 81 50 90 
2077178 445 512 45 82 904 208230 51 473 (300) 90 626 (300) 718 884 
91 949 209050 96 326 30 500 690 860 73 941 7 
210094 335 74 668 776 801612 82 211046 209 352 (300) 68 (3000) 
87 613 765 801 85 212094 180 326 559 625 789 971 213566 623 750 
814 961 21144 399 (500) 511 58 90 602 (3000) 983 215027 (300) 135 
351 451 612 57 83 847 923 96 216201 37 328 425 722 38 217016 
112 (3000) 99 337 76 82 493 501 616 22 860 218031 (5000) 104 202 
72 396 408 715 89 810 219091 126 701 899 
220033 (1500) 111 278 395 465 534 712 895 911 (500) 221148 
223 (300) 309 429 588 757 967 222060 62 (606) 160 352 78 86 90 
484 803 90 927 223041 270 348 94 (300) 406 609 95 854 224066 129 
89 305 503 692 724 80 225249 393 406 63 590 (1500) 


